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Zum Tode des Generals Uvgrier .
(Von unserm Pariser Mitarbeiter.!

© Paris , 25. Aug. General de Rtzgrier, der . wie schon
heute gemeldet, am Donnerstag auf . seiner Reise von Spitz¬
bergen nach Hammerfest gestorben ist , war seit dem Tode seines
einstigen Freundes und späteren Feindes de Galliffet jeden¬
falls der originellste der französischen Befehlshaber . Er ist
auch bis zum Tode originell geblieben , da er auf einer Nord¬
landsfahrt in Hammerfest einem Schlaganfalle erlegen ist.

Er war 1839 geboren , wurde 1870 als Hauptmann in Metz
gefangen genommen, entfloh aber dank einem Doppelmord aus
der deutschen Gefangenschaft, um in der Loirearmee zu kämpfen.
Als Vrigadogeneral kommandierte er 1883 in Tonking und
machte sich durch seine Tollkühnheit bekannt . Er verschuldete
zum Teil den Rückzug von Langsong , wo er tödlich verwundet
wurde , weil er für diesen Fall nicht den nötigen Ersatz im
Kommando vorgesehen hatte .

In der Dreyfnssache ärgerte es ihn namentlich , daß
Galliffet als Kriegsminister für Dreyfus eintrat . Er sprach
darüber in einer Versammlung der Offiziere seines Armee¬
korps und wurde deswegen abgesetzt und mutzte auch den
Obersten Kriegsrat verlassen. General Andrs setzte ihn ein
Jahr später wieder in seine Würden ein , aber auch mit Andr6
verfeindete sich R4grier , als jener in seinen Memoiren Nögrier
kritisierte .

Es kam zu einem Duell , worin Ntzgrier keinen Schutz ab¬
geben wollte , weil ihm die Sekundanten die mörderischen Be¬
dingungen versagt hatten , die er verlangt hatte . Nach dem
Streiche von Agadir begab sich der 72jährige General , der schon
längst pensioniert war , ins Kriegsministerium . um sich für den
Kriegsfall als einfacher Soldat anwerben zu lasten.

Die Jahrhundertfeier in Kelheim .
(Tel . Meldungen.)

Eine offizielle Begrützung der Gaste .
= München , 25 . Aug. Die „Bayerische Staatszeitnng " widmet

der Kelheimer Feier, zu der sich der Kaiser mit den Bundesfürften als
Gäste des Prinzregenten Ludwig begeben werden , nachstehenden Be-
grutzungsartikel :

„Als gelegentlich des Antrittsbesuches, den «nser Prinz -Regent
mit seiner Durchlauchigsten Gemahlin anfangs März d.J . dem deutschen
Kaiserhause abstattete, bekannt wurde, daß Seine Königliche Hoheit
den Kaiser und die übrigen deutschen Bundesfürsten zu einer der Er¬
innerung des Jahres 1813 gewidmeten vaterländischenFeier nach Kel-
heim eingeladen habe , fand diese Nachricht im ganzen Reich freudigen
und sympathischen Widerhall. Der Tag , an dem der hochherzige Ge¬
danke des Prinzregenten verwirklicht werden soll, der Tag , an dem in
urbayerischen Landen, in der von König Ludwig I . erbauten Be¬
freiungshalle dem Geist , der Deutschland zu den Taten des Jahres
1813 aufrief, der Zoll des Dankes und der Bewunderung dargebracht
werden soll , ist nunmehr nahegerückt . Der hehre Ban , in dem die
Schönheit der Antike sich mit germanischem Kraftbewutztsein vermählt,
die stolze Halle, deren Siegesgöttinnen segnend ihre Flügel über die

Erinnerungstafeln gewonnener Schlachten breiten, steht, mit erlesenem
künstlerischem Geschmack ausgeschmückt, bereit, seine fürstlichen und
hohen Gäste zu empfangen. Den Teilnehmern der Feier werden die
bedeutungsvollen Worte entgegenleuchten, die der Königliche Erbauer
am Boden der Halle den Helden der Freiheitskäm̂ fe zum Gedächtnis ,
seinem eigenen patriotischen Sehnen zum Ruhm, kommenden Geschlech¬
tern zur Mahnung gewidmet hat : „Möchten die Teutschen nie ver -
gesten, was den Befreiungskampf notwendig gemacht und wodurch sie
gesiegt "

, und in schlichter Größe wird an diesem Tag vor dem geistigen
Auge Deutschlands die Gestalt des hochgesinnten Bayern-Königs er¬
stehen, der in der Befreiungshalle zu Kelheim ein sichtbares Denkmal
der Ueberzeugungstreue erstehen ließ, mit der er in schwerer Zeit an
ein Wiedererstehen des deutschen Volles und an neuen Glanz des
deutschen Namens glaubte.

„Die Feier in Kelheim wird dem bayrischen und mit ihm dem
ganzen deutschen Volke eine Stunde dankbarer Rückschau auf die
Größe der Opfer bringen, die Deutschland vor hundert Jahren für die
Befreiung vom Joch der Fremdherrschaft gebracht hat. Sie wird die
Gedanken aller vaterländisch gesinnten Deutschen nach Bayern lenken .
Vor ganz Deutschland wird sie Zeugnis dafür ablegen, wie fest ver¬
ankert in Bayern der Reichsgedanke ist, und wie unzerreißbar stark
die Bande sind, die Bayern mtt den im Deutschen Reich zusammenge -
schlostenen Staaten und Stämmen verknüpfen . Die deutschen Bundes¬
fürsten, gefchatt um Seine Majestät den Deutschen Kaiser, werden
durch ihre Anwesenheit bekunden, durch , welch innige Gemeinschaft
sie sich mit den großen Erinnerungen des deutschen Volkes, durch
welche treue Sorge sie sich mit seinen Gegenwartswünschen und Zu¬
kunstshoffnungenverbunden fühlen. Der Tag von Kelheim wird eine
Feier der Fürsten und des Volles werden , eine Feier , über der der
Hauch des Geistes jener Treue schweben wird, die seit allehrwürdigen
Jahrhunderten Deutschlands Fürsten und Stämme aneinanderkettet.
Die Eindrücke dieses vaterländischen Gedachtnistages werden die
flüchtige Stunde überdauern . Dieser Tag wird den Kreisen , die die
Grundlage der staatlichen Ordnung zu erschüttern trachten, neuerdings
zeigen , daß einer Kundgebung der Vaterlandsliebe des nationalen
Stolzes und der monarchischen Treue, wie die Kelheimer Feier sie
darstellt , bei der überwältigenden Mehrheit des deutschen Dolles ein
aufrichtigerund herzlicher Widerhall sicher ist . Sie wird dem Ausland
gegenüber unzweideutig zum Ausdruck bringen, daß über alle Schran¬
ken hinweg , wie wirtschaftliche , polttische und konfessionelle Gegen¬
sätze sie zwischen den Parteien aufrichten mögen, das ganze deutsche
Volk sich in Freuden die Hand in jenen Stunden reicht, die dem
Gedächtnis seiner Größe , die seinem Ansehen in der Gegenwart, die
seiner Stellung in der Zukunft geweiht find .

"

Der Verlauf - er Feier .
<=> Kelheim , 25 . Aug. Vom frühen Morgen ab strömte

die Volksmenge von allen Seiten nach Kelheim . Alle Bahn¬
höfe, durch die der Sonderzug des Kaisers und des Priaz -
regenten fahren soll, sind mit Fahnen und Euirlanden ge¬
schmückt . Durch die Straften der Stadt ziehen die Massen zum
Michaelisberg , der die Vefreiungshalle trägt . Professor von
Seidel hat sie diskret ausgeschmückt . Um ihr oberes Gesims
zieht eine schwere, mit einem goldenen Band durchwundene
Tannenguirlande . Der mittlere Gurt ist schlicht mit Tannen¬
kränzen geschmückt . So wird die Architektur nirgends beein¬
trächtigt , sondern kräftig hervorgehoben .

Der Kaiser ist um 11 Uhr 50 Min . auf dem hiesigen
Bahnhofe eingetroffen , nachdem im Laufe des Vormittags der
Prinzregent , die übrigen deutschen Bundesfürsten und die

Bürgermeister der Freien und Hansestädte sich eingefundrn
hatten . Anwesend sind ferner die bayerischen Prinzen , der
Reichskanzler, der Statthalter von Elsah-Lothringen » das Prä¬
sidium des Reichstages und die Minister .

Der Kaiser wurde auf dem Bahnhof vom Prinzregente «
empfangen . Er begab sich im Automobil zum Stadtplatze von
Kelheim , wo die feierliche Begrützung durch die Stadt¬
gemeinde und die Behörde stattfand .

Um 11 Uhr 35 Min . trafen der Prinzregent Ludwig .
Priuz Ruprpecht von Bayern und die übrigen Prinzen des
Königlichen Hauses im Sonderzug hier ein . Zum Empfang
waren sämtliche bayerischen Staatsminister und die obersten
Hofchargen anwesend. Der Regent trug bayerische Generals¬
uniform mit dem Marschallsstab und hatte das Band des
Hubertusordens angelegt . Zn weiteren Zügen trafen die
Bundesfürsten und die Bürgermeister der Freien und Hanse¬
städte ein , die vom Regenten und den bayerischen Prinzen
begrüßt wurden . Die Ehrenkompagnie stellte das 10. Infan¬
terie -Regiment Prinz Ludwig.

Die Ankunft des Kaiserlichen Sonderzuges erfolgte um
11 Uhr 50 Min . Der Empfang und die Begrützung des Kai¬
sers durch den Prinzregenten waren äußerst herzlich. Beide
begrüßten sich wiederholt durch Händedruck . Nachdem der
Kaiser und der Regent die Front der Ehrenkompagnie abge¬
schritten hatten , fuhren sie und die übrigen Fürstlichkeiten in
Automobilen unter stürmischen Hochrufen der Menge zum
Marktplatze .

Am Stadttor wurde der Zug mit Fanfarenklängen be¬
grüßt . Um 12 Uhr traf man auf dem Marktplatze ein . Hier ,
wo der reiche Schmuck des Städtchens seinen Mittelpunkt fand ,
standen die Gemeindebehörden, umgeben von Ehrenjungfrauen
in der historischen Tracht von 1813 und festlich gekleidete Mäd¬
chen und Knaben . Der Bürgermeister der Stadt hielt eine Be¬
grüßungsansprache , die mit einem Hoch auf den Kaiser und den
Prinzregenten schloß. In das Hoch des Bürgermeisters stimm¬
ten die vielen tausende begeistert ein . Der Kaiser winkte den
Bürgermeister zu sich heran und reichte ihm wiederholt freund¬
lich die Hand . Er sprach ihm seine Freude über den herzlichen
Empfang und die freundliche Begrüßung aus . Sodann traten
zwei junge Damen in der historischen Tracht von 1813 zu den
Fürstlichkeiten heran und überreichten ihnen Blumensträuße ,
die mit herzlichem Danke vom Kaiser und dem Prinzregenten
angenommen wurden .

Hierauf wurde die Fahrt nach dem Hügel, auf dem die
Befreiungshalle errichtet ist, unter dem brausenden Jubel der
Menge fortgesetzt . Der Kaiser und der Prinzregent trafen
bald nach 12 Uhr vor der Banketthalle ein, lebhaft begrüßt
von der Menge . Eine Ehrenkompagnie des 6. Janfanterie -
regiments „Kaiser Wilhelm , König von Preußen " erwies die
militärischen Ehrenbezeugungen . Fahnenabordnungen und
Deputationen bayerischer Truppenteile hatten hier Aufstellung
genommen . In dem reichen mit Gobelins und Girlanden ge¬
schmückten Vorraum der Banketthalle begrüßten der Kaiser
und der Regent die versammelten Bundesfürsten und Bürger¬
meister der Freien und Hansestädte. Dann ordnete sich der
feierliche Zug der Fürsten zur Befreiungshalle . Unter Voran -

Ans kinm gcheininisnollkn Tagrbnchc .
Roman von Ada von Gersdorff .

(Copyright 1913 by Grethlein & Go. G. m. b. II . Leipzig .)
( 3 . Fortsetzung.) Nachdruck verboten

Im Eßzimmer sah ich beim Schein meines Lämpchens auf
dem Büffet etwas aufblitzen : Aha , die Strafsparbüchse . Wenn
jemand zu spät kommt bei Tisch, mußte er einen Groschen hin¬
einwerfen . Ist sie voll, wird in der Regel ein kleiner Sekt¬
abend veranstaltet . Ich wog die Büchse in der Hand , sie war
sehr schwer. Bei Tisch hatte man erzählt , daß schon einmal
40 Mark darin gewesen wären . Ich selber bin am Tage meiner
Ankunft nur eine Minute zu spät zu Tisch gekommen und suchte
sofort lächelnd aus meinem Portemonnaie zwischen den Blei -
knöpfen das letzte 50 Pfg . -Stück heraus und warf es in die Büchse.
Ich ließ mich nicht abhalten durch den allgemeinen Protest
gegen meine Großmut .

Die Büchse zu öffnen war nicht leicht. Ich fand aber unter
meinen ca . 25 Kassettenschlüsseln mit kundigem Blick bald den
richtigen heraus . — Zwanzig Mark waren in der Büchse, sie
war halb voll , und ich mußte drei Bleiknöpfe hineinlegen , um
die vorherige Schwere wieder herzustellen. Dann stellte ich sie
auf ihren alten Platz , wo sie schweigend und unschuldig, wie
nur eine eben geleerte Sparbüchse aussehen kann , stehen blieb .
Es war kaum ein Reiz bei diesem Geschäftchen . Entdeckt konnte
es nie werden . Und fand man später die Bleiknöpfe , ja , dann
war irgend ein abgereister Gast der häßliche Täter gewesen .
Unglücklich wurde auch niemand durch die Tatsache, daß ich
etwa 10 Mark mehr in der Börse hatte .

Man konnte nicht wissen , ob die Sache im Zimmer der
Amerikanerinnen sehr ergiebig war , ob sie überhaupt glückte.
Morgen wollte ich eine Fahrt machen nach dem Vorort zu
meinem Altwarenhändler , mich über einiges zu orientieren
und gewisse Vorbereitungen zu treffen .

Rctturlich mutzte ich das Licht anknipfen und natürlich sah

man das gegenüber und von der Straße . Aber das gehörte
eben zu den notwendigen Risikos des Geschäfts . Ich mußte nur
dicht an den Wänden entlang gehen bis zu den Fenstern hin ,
— deren eines leider geöffnet war , — um die Vorhänge zu
schließen , daß niemand von draußen den männlichen Schatten
erkannte .

Vorher war ich die Treppe hinuntergeglitten , aber ohne
Hut , in einer Sportmütze . Aus solche Kleinigkeiten kam es
manchmal bei einer Zeugenaussage an . Wenn sich schon zwei
widersprechen, ob einer Hut oder Mütze aufgehabt hat , ist schon
viel gewonnen . Unten schloß ich die Haustür auf , damit am
Morgen die offene Tür einen Eindringling vermuten ließ . Und
die Korridortür blieb auch unverschlossen . Das war ja nur
für den höchst unwahrscheinlichen Notfall . Aber besser bewahrt
wie beklagt.

In dem eleganten Salon lag allerhand Kram herum ,
Spitzen . Schleier . Bänder , Federn und wertloser Dekorations¬
plunder , womit nichts zu wollen ist . Also ins Schlafzimmer !
Richtig , da waren erstens die Jalousien heruntergelassen , und
als ich das Licht meines Laternchens herumgleiten ließ , sah
ich eine himmlische Unordnung auf dem Toilettentisch , dem
Diwan , den Tischen . Da blitzte und funkelte es vielver¬
sprechend auf . Jetzt hieß es rasch sein . Das Lämpchen reichte
nicht aus , ich mußte die Birne über dem einen Bett aufdrehen .
Sehr Bemerkenswertes gab es nicht . Eine Agraffe mit drei
mittelgroßen Brillanten lag auf dem Bett an einem hellblauen
Morgenkleide hängend , ein kleiner Anhänger mit einem Rubin
und recht schönen kleinen Perlen an schwer goldenem Kettchen
lag auf der Erde neben der Toilette und ein schweres , goldenes
Kettenarmband in der Schmuckschale. Ob es reichte — mehr
hatten sie nicht umher liegen lassen — eine Monatspension zu
bezahlen , war fraglich . Das mußte Freund Moscheles morgen
entscheiden . Eine große Holztruhc mit schöner Einlegearbeit
— sicher ein Schmuckkasten — stand auf einem Stuhl . Aber
verschlossen mittelst Kunstschloß . Das war eine mühsame, lang¬

wierige Arbeit ! ' Wer konnte wissen , ob die Amerikanerinnen
nicht jeden Moment zurückkamen . Wenn ich sie auch vorfahren
hörte , jedenfalls war ich gestört, und wer weiß , vielleicht auch
irgendwie gesehen . Ich nahm nur die Brillantagraffe an mich,
ging dann hinaus und klinkte leise die Tür zum Vorflur des
Treppenhauses auf , als könne von dort jemand eingedrungen
sein . Sicher war die Agraffe das Wertvollste , und die Art , wie
sie halb versteckt in dem Spitzenvolant des Morgenkleides hing ,
war sicher von den Damen nicht bemerkt worden . Solch ein
Schmuckstück konnte wohl als verloren gelten . Morgen abend
wurde sie dann gefunden , in irgend einer Ecke auf dem Vorflur ,
nur daß die Brillanten dann nicht mehr ganz so echt waren ,
als vorher , dank der Geschicklichkeit meines guten Moscheles .
Sie waren echt und sehr schön , das sagte mir mein Kennerblick.
Den Anhänger , der nicht minder kostbar , ganz flach gearbeitet
war , schob ich unter die Stores der Fenster und verankerte ihn
da mit seinen zwei scharfen Verschlußhäkchen . Ich konnte ihn
gelegentlich holen , wenn das Suchen vorbei war . Kam es zum
Eklat — durch die Kriminalpolizei —, dann fand man den
Schmuck dort , und der Rest blieb — Risiko . Morgen hatte ich
dann alle Hände voll zu tun , den Damen die unangenehmen
Gänge abzunehmen und sie trefflich zu besorgen, sodaß über¬
haupt keine große Gefahr für mich dabei entstand . Ich wußte ,
wohl , wie ich manövrierte , mein Lächeln über die Zerstreut¬
heit , die kleine Erregtheit , die Hast der zum Ball eilenden
Damen war unfehlbar .

Da — mein Fuß stockte , mein Blut schoß rascher durch die
Adern — was gab es da ? Was geschah da im Nebenraum ?
Herr des Himmels . . . . die Damen waren zurück! Durch die
um eine Handbreit von mir osiengelassene Tür zum Salon , in
dem ich das Licht abgestellt hatte , kam hrrier Lichtschein . Ich
hörte leises Rauschen wie von seidene » Kleidern , Flüstern . . .
Und mit einem ratlosen Umblick erkannte ich die hoffnungslose
Situation : kein Ausgang vom Schlafzimmer nach dem Flur !

(Fortsetzung folgt.)



Seite v
tritt von Jünglingen und Mädchen in der Tracht von 1813
ging der Zug durch ein Spalier von Veteranen , Krieger -,
Wehr , und Flortcnvcreinen und Jungdeutschlandtruppen . Um
12y2 Uhr begann ein Festakt in der Befreiungshalle .

Prinzrcgent Ludwig
hielt eine größere Rede , ans der wir folgende Einzelheiten
an führen :

„Euerer Kaiserlichen und Königlichen Majestät , dem er¬
habenen Oberhaupt des Deutschen Reichs, den Hohen Bun -
dcsfürfte » des Reiches und den präsidierenden Herren Bür -
ge-rmcistern der Freien und Hansestädte sei zuvörderst freu¬
diger Willkomm geboten und wärmster Dank für Ihr gnä¬
diges Erscheinen, das der heutigen Feier so reichen Glanz
verleiht .

„De!- Deutschen Befrciungskämpfern von Bayerns König ,
Ludwig l . , gewidmet , ist diese hehre Halle so recht der Ort ,
um jetzt , da sich ein Jahrhundert seit dem gewaltigen Ringen
um Deutschlands Unabhängigkeit vollendet , das Gedächtnis
jener opferreichen Zeiten zu begehen und zugleich dem deut¬
schen Sinn des Königlichen Stifters zu huldigen .

„Das heutige Datum , der 25 . August, hat seine besondere
festliche Bedeutung dadurch, daß es der Eeburts - und Namens¬
tag König Ludwig I . ist , der heute vor 127 Jahren das Licht
der Welt erblickt hat .

„Seine Gedanken und Absichten bei Errichtung dieses
Denkmals hat der Königliche Erbauer zusammengefaßt in die
Worte : „Möchten die Deutschen nie vergessen , was den Be¬
freiungskampf notwendig gemacht und wodurch sie gesiegt ."

„Deutschlands Uneinigkeit und Zerrissenheit als Ursache
seines tiefes Falles , der Deutsche« Bereinigung und festes Zu¬
sammenhalten als Voraussetzung ihrer Wiedererhebung , als
unerläßliche Bedingung für das Blühen und Gedeihen des
großen Deutschen Vaterlandes , das ist es , was die heutige Feier
uns vor Augen führen soll.

„Als nun der Sturm vom Westen losbrach, da versagte
nicht nur die ohnmächtige Wehrverfassussng des Reiches, auch
die beiden deutschen Großmächte, Oesterreich und Preußen , ver¬
mochten nicht angesichts der drohenden Gefahr die geschichtlich
gewordene Gegnerschaft zu überwinden und sich zu kräftigem ,
gemeinsamen Handeln gegen den gemeinsamen Feind aufzu¬
raffen . Jedes auf sich selbst angewiesen , unterlagen beide ver¬
einzelt dem Feldherrngenie des fränkischen Eroberers und
mußten die schonungslose Härte des Siegers fühlen . Der
größte Teil der übrigen Fürsten Deutschlands schloß sich , um
die Existenz ihrer Staaten aus dem allgemeinen Schiffbruch
zu retten , unter dem Protektorate des Franzosenkaisers zum
Rheinbund zusammen und wurde so der französischen Politik
dienstbar . Das alte Reich löste sich auf , rühmlos und kaum
beklagt.

In diesen Zeiten tiefer Erniedrigung Deutschlands war es
ein Sproß aus dem Kreise der Rheinbundsürsten , der bayerische
Kronprinz Ludwig , der das heilige Feuer des Deutschtums in
begeisterten Herzen pflegte und aus seinem Zorn und seinerTrauer um Deutschlands Fall , aus seinen Hoffnungen auf eine
bessere nationale Zukunft kein Hehl machte . Bekannt sindseine Worte , die im Jahre 1805 die Begehung einer Sieges¬
feier am Hofe der Kaiserin Josephine in Straßburg ihm in¬
mitten französischer Umgebung entlockte : „Das sollte mir die
teuerste Siegesfeier sein , wenn diese Stadt , in welcher ich ge¬boren bin , wieder eine deutsche Stadt sein wird ." Von einem
Aufenthalt in dem von den Franzosen besetzten Berlin im
Jahre 1807 stammen seine Verse : „Auf ihr Tentschen ! Aufund sprengt die Ketten , die ein Korse euch hat angelegt ! "
Ebendort , im gleichen Jahre , hat Kronprinz Ludwig die erstenSchritte getan zu einem Ehrentempel , deutscher Größe, den er
oann später in der Walhalla bei Regensburg errichtete undder nach seiner Ansicht vor allem zur Erstarkung deutschen Sin¬
nes beitragen sollte . Es konnte .nicht fehlen, daß derartigeWorte und Gesinnungen dem damaligen Zwingherrn Deutsch¬lands zu Ohren kamen und von diesem mit Feindseligkeit ver¬
golten wurden , einer Feindseligkeit , die sich bis zu der Drohung
verstieg : „ Wer hindert mich, diesen Prinzen erschießen zulassen ? "

„Von Preußen leuchtete das Feuerzeichen zur Erhebung auf .
Herrlich, viel und doch nie genug gepriesen, waren der Opfer¬mut und die Opserwilligkeit , die das ganze Volk , jung und alt ,arm und reich , Mann und Weib , dem Aufrufe des Königs ent -
gcgcnbrachte. Man war sich bewußt , daß es sich nicht nur um
Preußen , sondern um ganz Deutschland und seine Errettunghandelte .

„Groß und mächtig steht das Deutsche Reich im Rate der
Völker da . stets erprobt als ein Faktor der Mäßigung und des
Friedens , stets aber auch bereit , für die Ehre und Interessendes Deutschtums einzutreten , wo immer sie bedroht würden .Das Gefühl der Zusammengehörigkeit aller Teile des Reichesin Freud und Leid ist immer mehr erstarkt , und wer gleichwohlim Auslande je mit der Uneinigkeit , der Eifersucht der Reichs¬glieder rechnen würde , wie dies wohl früher geschehen, würde
diese Rechnung grausam enttäuscht sehen .

„Hohe Pflicht und Notwendigkeit ist es aber auch heute ,vor allem darüber zu wachen , daß Keime der Zwietracht und
Verdrossenheit nicht überwuchern , daß unter dem Hader der
Klassengegensätze , unter der Ueberspannung der Jnteressen -
kämpfe das Einigende , die Freude am Ganzen nicht leide . Ein¬
mütiges Arbeiten in diesem Sinne , Einsetzen des besten Kön¬
nens für das Blühen und Gedeihen der engeren und weiteren
Heimat .- festes Zusammenstehen zu Kaiser und Reich , das seidas Gelöbnis dieser feierlichen Stunde . Mit diesem Gelöbnis
ist es zugleich ein Bekennen zu den Gedanken und Mahnungendieser Halle und ihres Stifters , wenn wir uns nun vereinigen
zu dem freudigen Rufe :

„Unser großes Deutsches Vaterland , das Deutsche Reich , eslebe Hoch ! Hoch ! und abermals Hoch! "
Der Kaiser und die übrigen Herrschaften begaben sich so -

dann nach der Banketthalle , wo gegen 1% Uhr die Festtafel
ihren Anfang nahm . Der Prinzregent begrüßte seine Gästemit einer Ansprache , die in ein Hoch auf den Kaiser austlang .

Die
Rede de » Kaiser »

hatte folgeirden Wortlaut :
„Euerer Königlichen Hoheit bitte Ich im Namen der

Deutschen Bundesfürftcn und präsidierenden Bürgermeister
den wärmsten Dank darbringen zu dürfen für die weihvolle
Stulchg. die wir joeben in der hehren . von Euerer Königlichen
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Hoheit unvergeßlrchcm Herrn Großvater gestifteten Gedächt -
nishallc mit einander durchlebt haben . Es war . als rauschteder eherne Flügelschlag deutscher Geschichte über uns , als
Euere Königliche Hoheit inmitten dieser feierlichen Stätte
das Bild jener gewaltigen Zeiten vor unser Auge stellten,deren unvergänglicher Ruhm deutsche Herzen stets aufs neue
ergreifen wird .

„Wo könnten wir das Wefen und die fortwirkende Bedeu¬
tung der Befreiungskriege tiefer erfassen, als hier , wo der
Deutschesten Fürsten Einer in Erz und Marmor das Gedächt¬
nis der Heldentaten unserer Väter aufgerichtet hat . das Ge¬
dächtnis zugleich seiner eigenen glühenden Vaterlandsliebe !

„Euere Königliche Hoheit haben in ergreifenden Worten
betont , worin der Sinn der Erinnerungsfeiern liegt , die
überall , wo Deutsche wohnen, in diesem Jahre begangen wer¬
den . Dem lebenden Geschlechts sollen sie die Lehren einprä¬
gen, die im Laufe unserer Geschichte mit so viel kostbarem
Blute erkauft worden sind , daß unsere Stärke auf unserer
Eintracht und Einigkeit beruht , daß es für unser Volk kein
Nachlassen geben darf , wenn es seinen hohen Platz behaupten
will . Die begeisterte Teilnahme aller Kreise unseres Volkes
an den Feiern dieses Jahres , die sich auch heute wieder so kraft¬
voll und warmherzig hier an der Donau bekundet, legt Zeug¬
nis davon ab , wie tiefe Wurzeln das vaterländische Empfin¬
den geschlagen hat , wie innig sich das Deutsche Volk mit sei¬
nen Fürsten verbunden fühlt . Euere Königliche Hoheit habe»
durch die Anregung der Zusammenkunft der Deutschen Bun¬
desfürsten und der Vertreter der Freien und Hansestädte in
der Befreiungshalle die heutige Feier zu einem erhebenden
Feste ganz Deutschlands gestaltet , so wie es dem Sinne dessen
entspricht, der dies Denkmal dem Deutschen Volke, dem
Dayernlande und dem Hause Wittelsbach zum Ruhme erhaut
bat , Mit herzlicher Dankbarkeit für Euere Königliche Hoheit
werden wir alle dieses erhebenden Tages stets gedenken . Wir
bitten zu Gott , er möge Euerer Königlichen Hoheit noch viele
segensreiche Tage schenken zum Wähle Bayerns und des Deut¬
schen Vaterlandes . Diesem Gedanken bitte ich Ausdruck zu
geben in dem Rufe : Seine Königliche Hoheit der Prinzregent
Ludwig und das erlauchte Haus Wittelsbach und das schöne
Bayernland hoch , hoch, hoch !"

Nach Schluß der Tafel fand im Vorraum der Bankett¬
halle Cercle statt . •

Aus Baven .
St. Baden -Baden , 25 . Aug . (Priv .) Die Zentrumspartei

des 8. Badischen Reichstagswahlkreises stellte heute für die
Ersatzwahl anstelle des verstorbenen Reichstagsabgeordneten
Dr . Lender den Landtagsabgeordneten Reuhaus -Schwetzingen
als Kandidaten auf . ■

Badische Chronik.
g Karlsruhe , 25 . Aug . Es wurde aufgefunde« : am 12 . Juni im

Zug 69 dem Schaffner übergeben der Betrag von 5 M, abgeliefert in
Karlsruhe ; am 4 . August im Zug 28 ein Geldbeutel mit 20 .58 M , ab¬
geliefert in Karlsruhe : am 7 . August auf dem Bahnhof Mannheim
ein Geldbeutel mit 4 .10 Ji ; am 10. August im Zug 39 eine Damen -
bandtafche mit Geldbeutel und 9 Schilling , abgeliefert in Heidelberg .

Ö Ettlingen , 25. Aug . Der Gemeinderat beschloß , die Abschieds -
feier für den nach Freiburg überfiedelnden Herrn Bürgermeister Dr .
Hofuer am nächsten Samstag in der Festhalle abzuhalten . Bürger¬
meister Dr . Hofner , der bekanntlich zum 2 . Bürgermeister von Frei¬
burg gewählt wurde , wird morgen scheiden .

0 ) , Mörsch (A . Ettlingen ) , 25 . Aug . Erschossen hat sich
gestern mittag der 20 Jahre alte Maurer Ulrich Seiler von
hier . Er war an einem Neubau in Karlsruhe beschäftigt;
am Samstag fiel er durch fein sonderbares Benehmen seinen
Mitarbeitern auf und wurde deshalb von dem Palier vom
Platze geschickt . Zu Hause versuchte er zweimal vergeblich
seinem Leben durch Erhängen ein Ende zu machen ; beim
zweiten Versuche wurde er von seinem Vater im letzten
Augenblick gestört. In einem unbewachten Augenblick brachte
er sich nun gestern mittag einen tödlichen Schuß bei . Es
wurde gerichtlicherfeits vollständige Geistesgestörtheit bei dem
Lebensmüden festgestellt .

X Bruchsal , 25 . Aug . Die Frage der Versorgung unserer
Stadt mit elektrischem Strom ist schon um ein beträchtliches
weitergediehen . Die Eroßh . Oberdirektion des Straßen - und
Wasserbaues hat der Firma Bischofs und Hensel, E . m . b . H . , in
Mannheim den Bau der Hochspannungsanlage vom Rheinhafen
über Durlach nach Bruchsal zu dem Betrage von einer Viertel
Million Mark übertragen .

1. Mannheim , 25 . Aug . Bei der Firma Benz u . To.
wurde ein Magazinmeister entlassen, welcher versucht hatte ,
- inen Waggon Stahl - und Messingspähne an eine fremde
Firma zu verkaufen. Die vorzüglichen Kontrolleinrichtungen
der Firma Benz u . Eo . stellten jedoch den Versuch nach kurzer
Zeit fest, und die Firma , welche die Lieferung erhielt , zahlte
sofort den Betrag an die Firma Benz u . Eo. aus , sodaß dieser
kein Schaden entsteht.

t Brühl b . Schwetzingen , 25 . Aug . Der Bürgerausschuß hat dem
Wasseroertrag mit der Wasserwerksgesellschast Rheinau einmütig zu¬
gestimmt. Der Vertrag geht bis 1938 und sieht u . a . vor , daß die
Gesellschaft die gesamten Anlagekosten einschließlich der Hausanschlüsse
und deren Unterhaltung übernimmt . Nach dem Vertrag garantiert
die Gemeinde der Gesellschaft eine jährliche Wasserabnahme von
50 000 Kubikmeter zum Preise von 18 Pfennig pro Kubikmeter .

) ( Heidelberg , 25 . Aug . Der Eroßherzog hat mit aller¬
höchster Staatsministerialentschließung die durch Staatsmini -
sterialentschlicßung vom 3 . Mai auf 2 Monate Gefängnis er¬
mäßigte vom Landgericht Freiburg am 4 . Juni 1912 wegen
fahrlässiger Tötung , fahrlässiger Körperverletzung und Gefähr¬
dung eines Eisenbahntransports gegen den Zugmeister Johann
Leonhard Bähr aus Heidelberg erkannte Gefängnisstrafe von
8 Monaten gnadenweise ganz erlassen. Gleichzeitig wurden
auch die sehr erheblichen Gerichtskosten auf eine verhältnis¬
mäßig geringe Summe reduziert . Bähr , der sich bekanntlich
bei der Müllheimer Eisenbcchnkatastrophe als Zugmeister in
dem von dem Lokomotivführer Platten geführten Unglückszuge
befand , hat also das Glück gehabt , einmal teilweise und dann
völlig begnadigt zu sein . Er hatte von seiner Gefängnisstrafe
noch keinen Tag verbüßt .

* Langenzell (A. Heidelberg) , 25 . Aug . Ein jüngerer
Radfahrer , welcher gestern in Gemeinschaft mit noch drei an¬
deren jüngeren Leuten von Mannheim eine Radtour hierher
machte , kam am hiesigen Schloß so unglücklich zu Fall , daß er
schwerverletzt in das Akademische Krankenhaus nach Heidel¬
berg gebracht werden mußte. Sein Zustand ist sehr bedenklich .
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Heidelberg , 25 . Aug . Im hiesigen Amtsgcrickit ereig¬nete fktj , wie dem „Hcideld. Tgbl .

" berichtet wird , am Sams¬
tag eine aufregende Szene . Der am Freitag hier verhafteteund aus Mannheim stammende VLchrrdieb, der in acht hie¬
sigen Buchhandlungen dreiste Diebstähle ausgeführt und die
gestohlenen Bücher an Antiquariate weiter verkauft hatte , war
zu seiner gerichtlichen Einvernahme nach dem Amtsgericht
transportiert worden . Während der Vernehmung ergriff er
plötzlich einen auf dem Tisch liegenden Aktenstecher und stach
sich damit dreimal in die Brust . Die Verletzungen find jedoch
nur leichter Natur . Der Selbstmordkandidat konnte sofort von
den im Zimmer anwesenden Beamten überwältigt werden,
worauf er wieder ins Gefängnis zurückgeführt wurde .

Sinsheim a. E., 25 . Aug. Professossr Dr. Stncke mit
der Realschule ist zum Rektor der Volks- und höheren Töchter¬
schule in Rastatt ernannt worden . Dr . Stucke war einige
Jahre im Volksschuldienst und so glauben wir Rastatt zur
glücklichen Wahl gratulieren zu dürfen , denn Dr . Stucke geht
der Ruf eines gewissenhaften und weitsichtigen Schulmannes
voraus .

M Buchen, 25 . Aug . Die Kavallerie -Uebungen werden
vom 8 . bis 19 . September in der ersten Woche voransfichtlich
in der Gegend von Walldürn , Buchen, Hettingen , Heckfeld und
Königheim und in der zweiten hauptsächlich in dem Gelände»
abschnitt östlich der Tanber abgehalten werden .

! Bon der Tauber , 25 . Aug . Die große Herbstmesse zu Königs¬
hofen a . d . Tauber beginnt heuer am Sonntag , den 28 . September ,
und erstreckt sich auf acht Tage . Sie wird auf den Feldern an der
Taubertalstraße gegen Tauberbischofsheim abgehalten und bildet im¬
mer noch ein Stelldichein für den ganzen Taubergrund , das badische
und bayerische Frankenland . Bestätigt wurde dieser Markt durch
Kaiser Karl V . auf dem Reichstag zu Augsburg 1530 und erneuert
durch Kaiser Ferdinand III . im Jahre 1650 . Diese Urkunde befindet
sich heute noch auf dem Rathaus zu Königshofen und wird am Ta¬
del Eröffnung der Messe mittags 12 Uhr unter Vorantritt der Stadt¬
musik auf dem Meßplatz durch den jeweiligen Herrn Bürgermeister
verlesen . Die Messe selbst bildet sozusagen heute ein großes Volksfest,
wo weniger gekauft, als vielmehr die Schaulust befriedigt , dem Tan -
gehuldigt und die zahlreichen Schaubudenbesttzer eine gute Einnahme
haben . Auch dem bekannten Nationalgericht „Sauerkraut und Knöchle"
wird dabei wacker zugesprochen .

cz Kürzell (A . Lahr ) , 25. Aug . Bei der Bürgermristerwahl wurde
anstelle des seitherigen Ortsvorstands Johann Jakob Heimburger d«
Landwitt Lorenz Hahn gewählt .

_L Köndringen (A. Emmendingen ) , 25 . Aug . Während
eines Gewitters schlug gestern abend der Blitz in das Oekono -
miegebäude der Witwe Schillinger , während die Besitzerin aus¬
wärts war . Die Flammen fanden an den Erntevorräten reiche
Nahrung und äscherten das Gebäude in kurzer Zeit ein . Ein
Mädchen konnte das Vieh , darunter zwei einquartierte Pferde
des Artillerie -Regiments Nr . 30 , noch ins Freie treiben . Alles
Inventar , auch das Sattelgeschirr der Militärpferde , ver¬
brannte.

- Waldkirch, 25 . Aug. Der Fremdenbesuch war gestern
sehr stark und die Ausstellung stets überfüllt . Kurs - und Extra -
züge vermochten am Abend kaum die vielen Besucher aus¬
zunehmen.

t . Freiburg , 25 . Aug . Auf der Fahrt zwischen hier und

Krozingen gerieten gestern abend zwei Männer , die vorher mit
einander gezecht hatten , in Streit , in dessen Verlauf der eine
Mann , ein Metzger, das Messer zog und dem weiter Mitfahren¬
den mehrere Messerstiche versetzte . Mitreisende zogen die Not¬
bremse. Ein Gendarm aus Schliengen , der denselben Zug be¬
nutzte , nahm den Täter sofort fest.

t , Staufen , 25 . Aug . Im Miinstertal wurde gestern tin
Mann verhaftet , der sich an einem Raubmord beteiligt habe«
soll. Bei seiner Gefangennahme widersetzte er sich und gebär¬
dete sich wie wild . Dabei trug er Kopfverletzungen davon . Der
Mann wurde gefesselt per Wagen ins hiesige Amtsgefängnis
transportiert .

ßu«s der Residenz.
Karlsruhe, 25 . August .

cn Sommerwctter . Während sich bereits das Laub der
Bäume langsam gelb zu färben beginnt und in den Abendstun¬
den über den Feldern schon die bezeichnenden Frühherbstnebel
zu beobachten sind , hat sich jetzt ziemlich unerwartet verspäte¬
tes Sommerwetter eingestellt. Seit einigen Tagen lacht eins
heiße Augustsonne von dem meist heiteren bis wolkenlosen Fir¬
mament und bringt jene angenehme Wärme , nach der wir uns
im Juli und im ersten Teile des August so oft gesehnt. Ge¬
stern gingen zwar in verschiedenen Gegenden des Landes kurze ,
heftige Gewitterregen nieder , die vorübergehend leicht abkühl¬
ten, doch heute ist wieder das prächtigste Wetter zu verzeich¬
nen . Die Witterungsaussichten sind inzwischen sehr günstig
geworden . Der Luftdruck ist über Nacht stark angestiegen ;
hoher Druck schiebt sich vom Südwesten Europas in das Bin¬
nenland ein , ein weiteres barometrisches Maximum lagert im
Osten des Kontinents . Fast ganz Mitteleuropa wird von dem
hohen Druck beeinflußt ; infolgedessen herrscht verbreitetes
Sommerwetter . Die Temperaturen sinken zwar nachts schon
ziemlich weit herab , doch erreichen sie in den Mittagsstunden
noch Höchststände von 22 bis 25 Grad . Auch aus allen Ee-
birgsgegenden wird trockenes , heiteres und warmes Wetter
bei klarer , weiter Fernsicht gemeldet.

A Die Verbindung der elektrischen Straßenbahn beim
Ilebergang der Schützenstraße über die Ettlingerstraße nach der
Eartenstraße ist nach langer , anstrengender Arbeit nunmehr
nahezu fertiggestellt . Bekanntlich war die Ettlingerstraße und
dadurch die Schützenstraße bis zur Wilhelmstraße für den Fuhr¬
werksverkehr vollständig gesperrt und auch sonst tonnte jene
Stelle nur mit Hindernissen passiert werden . Im Bürgeraus¬
schuß wurde über die lange Verkehrsstörung Beschwerde geführt ,was vonseiten des Stadtrats durch verspätetes Eintreffen des
besonders schwierigenSchienenmaterials begründet wurde . Nach¬
dem das letztere eingetroffen , wurden die Arbeiten mit aller
Energie ausgenommen. Nach der Eartenstraße führt ein
doppeltes Abstoßgleis, wodurch es ermöglicht ist , sowohl nach
der Altstadt , wie nach dem neuen Bahnhof zu fahren und bei
der Festhalle einen entsprechenden Wagenpark aufzustcüen .
Später nach Abtragung des alten Bahnhofgelän - cs ist ja auch
eine Fortsetzung der Elektrischen durch die Gartenstraße vor¬
gesehen . Der Einbau der zahlreichen Weichen- und Krruzungs -
stücke war . wie schon eingangs gesagt, kein leichtes Stück Arbeit ;es ist aber jetzt so ziemlich durchgeführt und dürfte von den Be¬
wohnern der Südstadt selbst freudig begrüßt werden . Die ,
Pflasterung erfolgt , soweit nicht Betonierung ober einfache ;
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Schotterung vorgesehen, mit Eranitsteinen , derzeit einer der
widerstandsfähigsten Straßensteine . Die Weichen werden durch
die Wagenführer mittelst eines automatischen Druckes vom
Wagen aus bedient , wie dies seither schon beim Marktplatz und
anderen Kreuzungen geschieht .

qh Ehrung . Zum vierten Male innerhalb fünf Jahren
konnte die Firma Dyckerhoff & Widmann A--E - , Niederlassung
Karlsruhe das 25jährige Jubiläum eines ihrer Beamten
feiern . Aus diesem Anlatz hatte die Firma ihre Beamten in
den Konkordiasaal des Restaurants Moninger auf letzten
Samstag abend zu einem Festesten geladen . Freudig waren
die Herren der Einladung gefolgt , um dem Jubilar . Herrn
Prokurist Wilhelm Heintz , ihre Glückwünsche auszusprechen;
teilweise aus weiter Ferne waren sie gekommen , sodatz sich die
Feier zu einer schönen, eindrucksvollen Festlichkeit gestaltete.
Herr Direktor Spangenberg begrützte in seiner Ansprache den
Jubilar im Namen des Aufsichtsrats , der Direktion und der
Beamten der Firma , wobei er warme Worte der Anerkennung
und der Wertschätzung fand . Als Andenken an diesen Ehrentag
überreichte Herr Direktor Spangenberg dem Jubilar eine
goldene Uhr als Geschenk der Beamten , nachdem er ihm schon
am Morgen das Geschenk des Auffichtsrats übergeben hatte .
Dann fand die Verlesung der eingelaufenen Telegramme statt ,
welche die Familien Dyckerhoff und Widmann , abwesende
Kollegen und frühere Beamte gesandt haben . Sichtlich erfreut
über die Liebe und Verehrung , deren er sich bei allen Kollegen
erfreut und die sich bei seinem Jubelfeste in ganz besonderem
Matze zeigte, dankte der Jubilar für alle die Ehrungen , die ihm

.erwiesen wurden .
3 Lebensrettung. Am vergangenen Samstag rettete der

städt. Registraturbeamte Emil Rotier die 9jährige Tochter des
in der Moltkestraße wohnenden Installateurs Burg vom Tode
des Ertrinkens . Das Mädchen war mit zwei anderen gleich¬
altrigen Kindern auf den Exerzierplatz gegangen, um in einem
der dort befindlichen Wastergraben zu baden . Anscheinend
hatte das des Schwimmens unkundige Kind die Tiefe des Gra¬
bens , welcher an der Unfallstelle ca . 2 Meter tief , unterschätzt,
denn es entschwand sofort den Augen der noch am Ufer weilen¬
den Gespielinnen . Auf deren Hilferufe eilte der zufällig auf
einem Spaziergang kurz zuvor dort vorübergegangene Herr
Rotier herbei , sprang in nahezu voller Kleidung in den Gra¬
ben, tauchte nach dem bereits bewußtlosen Kind und brachte
es ans Ufer . Die sogleich vorgenommenen Widerbelebungs
versuche waren nach einer Viertelstunde von Erfolg und
konnte der Retter das Kind seinen Eltern zuführen . Emil
Rotier ist seit 11 Jahren Mitglied des Schwimmklubs „Posei¬
don" Karlsruhe , E . V.

i-j- Von den zwei ersten Renntagen in Iffezheim find in unserem
Erpeditionsschaufenster eine Anzahl wohlgelungener Momentauf
nahmen ausgestellt , welche die Firma Geschwister Moos , hier her-
gestellt hat .

Kadifche Presse .
daß sein Mandant das kanadische Gebiet unbehelligt verlaste « und
eine Reise fortsetzen darf , wohin es ihm beliebt . Er wird nur bis

zur Grenze von einem Beamten der Einwanderungsbehörde begleitet
werden .

hd Reuyork , 25 . Aug . (Tel .) Der Neuyorker höchste Gerichtshof
wird sich demnächst mit einem Prozeh zu befasten haben , in welchem
der frühere Kaiser der Sahara ", Jacques Lebaudy , als Kläger auf -
tritt . Lebaudy hatte , weil er von den französischen Behörden schlecht
behandelt worden war , seinen Wohnsitz in den Bereinigten Staaten
aufgeschlagen und die Carnegie -Trust - Eompany mit dem Verlauf
eiuer Liegenschaften in Frankreich betraut . Diese Gesellschaft wollte

Lebaudy nur 320 000 Dollar für die Liegenschaften geben , während
Lebaudy über 2 Millionen Dollar verlangte . Eine amerikanische
Abschätzung Kommission wird sich deshalb demnächst nach Frankreich
begeben _

Unglücksfälle.
hd Klingental t . Bogtl ., 25. Aug . (Tel .) Bei einem Feftschiehen

des Militärvereins der Klingentaler Schützen und Jäger , denen der
Schießstand der Schützengesellschast zur Verfügung gestellt worden
war , wurde gestern nachmittag der 32 Jahre alte Arbeiter Schlott
erschaffen. Schlott bediente die Scheiben und geriet aus irgend einem
Grunde in die Schußbahn , als ein Schutz abgegeben wurde . Die Schuld
an dem Unglück soll niemand treffen . Schloß hinterlätzt Frau und
drei Kinder .

hd Posen , 25 . Aug . (Tel .) Auf der Eisenbahnstrecke Breslau -
! losem stürzte ein beim 5. Jäger -Bataillon als Reservist eingezogener
unger Kaufmann aus Liegnitz aus dem Militärzug auf das Neben¬

gleis und wurde von einem entgegenkommenden Schnellzuge voll -
tändig zermalmt .

P .C. Rom . 25. Aug . (Privattel .) Ein Wirbelsturm hat
die Gegend von Mestina heimgesucht . Regen und Hagel haben
in der nach dem Erdbeben von 1908 größtenteils aus Holz
errichteten neuen Stadt großen Schaden verursacht. Man ver¬
mutet , datz auch jetzt Menschenleben zu beklagen find . Die
Bevölherung befindet sich in großer Aufregung .

PC . Madrid . 25 . Aug. (Privattel .) Bei Trems in der
Provinz Lerida explodierte ein Dynamitdepot einer amerika¬
nischen Baugesellschast, die dort große Fundamentiernngs -
arbeiten ausführt . Die Explosion wurde in einer Entfernung
von zwei Stunden im Umkreise gehört . Der Wächter des De¬
pots ist mit in die Luft geflogen und wurde vollständig zer
risten. Rur einzelne Körperteile konnten später aufgefunden
werden . Mehrere in der Nähe beschäftigte Arbeiter wurden
chwer verletzt.
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Aus den Nachbarländern .
— Stuttgart , 25 . Aug . (Tel .) Die Kunstgewerbehand-

lung von Johannes Rominger E . m. b. H . hat am Samstag
Konkurs angemeldet . Das vor etwa 60 Jahren gegründete
Geschäft wurde vor einigen Jahren von dem damaligen
Älleininhaber , Kommerzienrat Wanner , in eine E . m. b . H.
umgewandelt . Die Schuldenlast soll etwa 1000 000 Mark be¬
tragen . Man schätzt , daß die Gläubiger mit 10 Prozent abge-
funden werden.

Man der Kuflfchiffatzrl.
P . C. Wien , 24. Aug. (Priv .-Tel .) Heute nachmittag be¬

gann der erste Jschler Flugtag . Der italienische Flieger Bor
gotti unternahm einen Rundflug auf einem Eindecker und
steuerte u . a. auf die kaiserliche Villa zu . Der Flug hatte eine
ungeheuer große Zuschauermenge herbeigelockt.

— London, 25. Aug . Der Flieger Hawke ist heute früh
5 llhr 30 Min . mit einem Wasserflugzeug zum Rundflutze um
Großbritannien aufgestiegeu und um 8 Uhr 10 Min . in
Ramsgate gelandet .

Vermischtes .
hd Berlin , 25. Aug. (Tel .) In der EHauffeestraße über

fiel der irrsinnige arbeitslose Sander seine im Schlaf liegende
Frau und verletzte sie durch Hammerschläge und Messerstiche
lebensgefährlich. Der Mann wurde verhaftet .

----- Potsdam . 25 . Aug . (Tel .) Der gestern! abend ver¬
haftete Sander , der in der EHauffeestraße in Berlin seine Frau
durch Beilhiebe tödlich verletzte, hat sich in der Zelle des
Polizeigefängniffes erhängt .

----- Ratibor , 25. Aug . (Tel .) In einem Anfall von Geistes¬
störung hat die Witwe des Baumeisters Beyer ihre Kleider mit
Erdöl Lbergoffen und angezündet . Sie starb kurz nach ihrer
Einlieferung ins Krankenhaus .

c= Köln , 25 . Aug . (Tel .) Zu der Meldung von den Un
terschlagungen des Prokuristen Steeg (nicht Ceeg ) der Düffel
dorfer Filiale des A. Schaaffhausenschen Bankvereins teilt die
Direktion der Bank mit : Während er in Urlaub war , wurde
festgestellt, datz er , um Börsenverlnste zu decken , die er durch
eingegangene Spekulationen erlitten hat , seit Juni diese !
Jahres Unterschlagungen von Wertpapieren und betrügerische
Manipulationen verübt hat . Wir sind dadurch um 239 000
Mark geschädigt worden . Steeg ist flüchtig. Wir haben au ^

seine Ergreifung eine Belohnung von 3000 Mark ausgesetzt
hd Paris , 25 . Aug . (Tel .) In Troyes Hat ein 64 Jahre

alter Mann , der an einer unheilbaren Krankheit litt , sich durch
zwei Dynamit -Patronen , die er an seinem Leibe zur Explosion
brachte, das Leben genommen . Der Mann wurde in Stücke
gerissen .

P .C . Madrid , 25 . Aug . (Privattel .) Die spanische Regierung hat
jetzt das vor einigen Tagen angekündigte Dekret veröffentlicht , das
die Höchftzahl der Arbeitsstunden auf 80 festlegt . Die Arbeitgeber , die
gegen dieses Dekret verftotzen, werden zu Geldstrafen verurteilt , die
in die Kaffen der Invalidenversicherung fließen . — Der Ausstand in
Katalonien ist fast vollkommen erloschen ; nur in einzelnen Orten
streikt noch ein Teil der Weber .

P .C . London , 25 . Aug . (Privattel .) Wie der „Daily Telegraph
meldet , ist der aus dem Irrenhaus entkommene Harry Thaw nicht
unbedenklich erkrankt. Die Aufregung während der Flucht und die
Ungewißheit über sein Schicksal haben eine schwere Rervenkris « her-
beigeführt Thaw befindet sich in Sherbrooke in ärztlicher Behand¬
lung . — Nach einer „Times " -Meldung aus Montreal wird Harry
Thaw am Mittwoch gegen Stellung einer Kaution in Freiheit gesetzt
werden . Einer der Anwälte Thaws hatte in Ottawa eine längere
Unterredung mit dem Minister,des Innern . .Er chat es durchgejetzt.

Ae neue Lage auf Dem Balkan.
In Serbien .

hd Belgrad . 25 . Aug. Gestern fand der festlich« Einzugder serbischen Truppen unter Führung des Kronprinzen statt .
Die Gemeinde Belgrad überreichte dem Kronprinzen Alexander
einen wertvollen Ehrensäbel . Die Truppen rückten dann bis
zum Stadtpark , wo nach einer Ansprache des Königs das
Karageora -Denkmal enthüllt wurde.

— Belgrad , 25 . Aug . Der König hat dem Finanzminister Patscht »
und dem Minister des Innern Protitsch das Großkreuz des Karageorg »
Ordens verliehen . Der Justizminister Politschewitsch , der Minister
der Oeffentlichen Arbeiten Jovanowitsch und der Kriegsminister
Bajanowitsch erhielten das Großkreuz des Sawaordeus . Dem Unter -
richtsminister und dem Handelsminister hat der König sein Bildnis
verliehen .

Das Borgehe « der Türketz
hd Konftautinopel . 25. Aug. Die direkten Pertzandkungen

zwischen Bulgarien und der Türkei nehmen, wie offiziell ge¬
meldet wird , den besten Verlaus . Bulgarien verlangt für dre
Abtretung von Adrianopel den ganze« Norden Thraziens mit
Einschluß von Lüle Burgas und Kirkiliffe. Der türkische
Ministerrat wird heute zusammentreten , um über diese For¬
derung zu beraten .

= London , 25. Aug. (Priv .-Tel.) Die Großmächte
werden nicht einen einzigen Schritt gegen die Türkei in der
Adrianopelfrage unternehme «. Frankreich wei¬
gert sich , an einem finanzielle « Druck teilzunehme «, und
Deutschland möchte keinen moralische « Druck auf die
Pforte ausüben . Oesterreich - Ungarn dagegen hat ge-
ägt , daß es sich um die ganze Angelegenheit nicht kümmere.
Rußland und England stehen also vollständig
isoliert .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse ".

hd Laibach (Kram ) , 25 . Aug . Auf dem gestern adgehaltenen
kroatisch-slowenischen Katholikentag kam es zu einer eindrucksvollen
Kundgebung der Kroaten und Slowenen für die Habsburger Dynastie .
Es waren ungefähr 20 000 Teilnehmer anwesend . Der Landeshaupt¬
mann von Krain , Reichsrats -Abgeordneter Schufterfchitsch, erklärte
unter brausendem Jubel : „Das Kaiserhaus Habsburg kann auf alle
Kroaten und Slowenen jederzeit rechnen. Wir werden dorthin gehen
und kämpfen, wohin uns der Kaiser schickt . Sein Feind ist unser
Zeind .

"
hd Paris , 25 . Aug . General Pedoya bespricht den gemeldeten

Artikel des Senators Berenger im „Matin " und sagt , daß diese Aus¬
lassungen die Gedanken aller Strategen seien , die sich mit der Mög¬
lichkeit eines deutfch-französtfchen Krieges beschäftigten . Das luxem¬
burgische Loch sei für Frankreich eine Kriegsgefahr . General Pedoya
habe stets darauf hingewiesen , daß Frankreich an der lothringischen
Grenze bester als an der luxemburgisch-belgischen Grenze gegen
Deutschland geschützt sei. Der General fragt schließlich, was die deut -
chen Manöver bei Trier bedeuten sollten .

hd London » 25. Aug . Auf dem Trafalgar Square fand gestern
eine Gedächtnisfeier für August Bebel statt , die von der sozialdemokra¬
tischen Partei Englands veranstaltet wurde . Kair Hardie präsidierte .
In seiner Rede führte er aus , die arbeitenden Klaffen würden bald
ihr Ziel erreicht haben , wenn sie die Entscheidung über Krieg und
Frieden den Händen der bankerotten Staatsleute entreißen und sich
zusammen tun würden , um durch einen Generalstreik jeden Krieg un¬
möglich zu machen.

hd Rewoyrk, 25 . Aug . Der abgesetzte Gouverneur des
Staates Rewyork, Sulzer , bereitet sich derzeit vor, an der
Tamany Hall Rache zu nehmen. Er macht die politische Ge¬
sellschaft für sein Mißgeschick verantwortlich . Wenn er auch
schließlich nachgeben müffe , so werde er sich jedoch nicht eher
beugen, bis er sich an der Tamany Hall gerächt habe. Der
Kampf zwischen den beiden Gegnern werde ein hartnäckiger
werden . Man ist noch auf weitere intereffante Episoden in
dieser Angelegenheit gefaßt _

Zur Kaiserreise nach Posen .
= Posen , 25. Aug . Aus Anlaß des Kaiserbesuches prangt

die Stadt in einem reichen Festschmuck . Den Weg vom Bahn¬
hof zum Schlöffe umsäumen mächtige weiße Pylonen , die arn
ihrer Vorderseite schwarze Adler auf mattem Goldgrund zei¬
gen und oben Blumerr -Arrangements tragen . An der Vuker-
straße erhebt sich eine imposante Ehrenpforte .

Die Häuserfronten sind mit Tannengrün , Fahnendraperien
und Emblemen geschmückt und geben im Verein mit den durch
Euirlanden verbundenen weißen Masten und den im Winde
flatternden Fahnen ein farbenprächtiges Bild , das durch die
Einheitlichkeit in der Ausschmückung besonders wirkungsvoll
ist. Das renovierte alte Rathaus mit seiner vornehmen Gold-
maleret schließt das ganze Festgepränge harmonisch ab.

Ein gewaltiger Menschenstrom ergießt sich in die Stadt .
In den Straßen drängt sich eine erwartungsfreudige Menge .
Dre deutschen Zeitungen bringen Festausgaben .

Tie Vreigniffe in Marokko .
hd Madrid . 25 . Aug . Die spanische Regierung hat euu

strenge Untersuchung in einer Angelegenheit eingeleitet , die
überall das größte Aufsehen erregt . Der Besitzer eines großen
Geschäftes in Eadix und deffen Sohn wurden verhaftet , weil
beide Proben von Pulver nach Tanger gesandt haben , welche
für die den Spaniern feindlichen Hark as bestimmt waren .

Zur Spannung zwischen den Bereinigten Staaten
und Mexiko .

hd Washington , 25 . Aug. Nachrichten , die hier eingelaufen
sind , bestätigen das Gerücht, daß General Huerta eine besonder«
Sitzung des mexikanischen Kongreffes einberusen wird . Der
General Terevimo würde die provisorische Präsidentschaft über¬
nehmen und General Huerta das Kommando der mexikanischen
Nordtruppe « gegen die Rebellen.

Driefkasten .
Br . KH«. Da Sie durch den Dritten im ruhigen Gebrauch der

Mietsache geschmälert sind, kann das Mietverhältnis ohne Einhal¬
tung einer Kündigungsfrist gekündigt werden . Die Kündigung ist
aber erst zulässig , wenn der Vermieter eine ihm bestimmte angemes -
ene Frist hat verstreichen laffen , ohne Abhilfe zu schaffen. (1051) .

Kandel und Verkehr .
* Bühl « Eugros -Frühobstmarkt vom 25 . August . 80 Kg . Aepfel

10—14 «« , Birnen 20—35 JUL. . _

Telegraphische Schiffsnachrichten.
'

Mitgeteilt b. Generalvertr . Kr. Lern . Karlsruhe . KarltriedriLstr . 82 :
Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Samstag : „Prinz Lud¬

wig" in Colombo, „Großer Kurfürst" in Bremerhaven , ,Mtzow" in
Schanghai , am Sonntag : „Bülow" in Hiogo (Kobe), „Aachen" in
Antwerpen, „Neckar" in Bremerhaven .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 25 . August Csi3 .

Seit gestern ist unerwartet hoher Druck von Westen her in das
Binnenland eingedrungen und hat fich über deffen westliche Hälfte fest¬
gesetzt; das östliche Hochdruckgebiet besteht fort und zwischen beiden
verläuft und über Ostdeutschland und Oesterreich-llngarn hinweg eine
Furche niedrigen Druckes, die sich aber bei uns nicht geltend macht.
Im größten Teil Deutschlands war es am Morgen heiter , nachdem
gestern zahlreiche Gewitter niedergegangen find. Im hohen Nord¬
osten befindet sich eine Depression , deren Wirkungskreis sich aber auf
die britischen Inseln beschränkt. Voraussichtlich hat der hohe Druck
einigen Bestand ; es ist deshalb heiteres , trockenes und warmes Wetter
zu erwarten .

Witteruugsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

August
24. Nachts 9» U.
25 Morg. 7" U.
25. Mitt . 2" U.

Baro¬
meter

w m

753 .2
757 .0
757 .0

Lher -
momt .
in C.
19 .1
15 .6
21.4

Absol.
Feucht.

MW

15.0
10.5

7.8

Feuchtigk.
in Proz .

91
80
41

Wind

SW
N

NO

Himmel

bedeckt
heiter

Höchste Temperatur am 24. August 28,4 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 13,4 Krad .

Niederschlagsmenge am 25 . August , 7.26 Uhr ftüh : 0,8 Millimeter ,

Wetterbericht aus dem Süden vom 25. August , 7 llhr früh .
Lugano wolkenlos 18 Grad , Triest wolkenlos 21 Grad , Floren¬

bedeckt 19 Grad , Rom heiter 20 Grad , Cagliari wolkenlos 20 Grad ,
Brindisi wolkenlos 20 Grad .

Wasserwärme des Rheins .
4 - Maxau , 25. Aug . 19 Grad Celsius.

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim : Leonhard Brenk , Alt -Ankerwitt , nahezu 76 Jahre alt .
Mannheim . Karl Hörner , Weichenwärter , alt 64 Jahre .
Offenburg . Heinrich Lipps , Privat , alt 72V- Jahre .
Hochdorf. Johann Georg Fischer, Privat , alt 78 Jahre .
Waldshut : Albert Brugger , Weinhändler , 45 Jahre alt .

r 4786a

Das
Kinder - Kräftigungsmittel

- im Sommer
ist und bleibt Scotts Emulsion. In ihr ist der nähr¬
stoffreiche , doch schwer verdauliche Lebertran in eine

leicht bekömmliche Form gebracht . Scotts Emulsion
schmeckt im Sommer ebenso gut wie im Winter und hat
in der warmen Jahreszeit natürlich die gleiche Wirkungs¬
kraft wie in der kalten . Als Kinder-Kräfttgungsmittel
sicht Scotts Emnlsion, worin der Nährwert des Tranes
durch mineralische Zusätze wesentlich erhöht ist, unstreitig
an erster Stelle , aber es muß die echte SeottS
Emulsion sein, keine Nachahmung.

X-

Gehalt ca . : Feinster Medizinal * Lebertran 1Ä>4) , prima ^ Arrin BOA
vnterphosphorigsaurer Katt 4,3 , unterphoSphorigfaareS ^£ atron 2,0, MV .
Tragant 3,0 , feinster arab . Gummi pnlv. r .0 , Waffer 129,0, Alkohol 11 .0.
Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt-, Mandel- und Ganltherraol ie 2 Tropfen.

V) .

R !
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Theodor Körner .

(Zum hundertsten Todesrage am 26 . August.)
Don Geheimem Hofrat Professor Dr . Oskar Walzel -Dresden .

( Unber . Nachdr. oerb .)— Ein Sänger und ein Held — von der Macht seiner Worte
getragen und umwoben von der Poesie seines Lebenausgangs
ging Theodor Körner in die Erinnerung der Nachwelt über .
Poesie war auch das Leben manches seiner dichtenden Zeit¬
genoffen; dem oder jenem widerfuhr sogar, mehr Poesie in
seinem Dasein zu verwirklichen als in seinen Schöpfungen. Doch
dieses poetisch anmutende Leben wurde etwa bei dem Schwaben
Waiblinger zu etwas Romanhaftem , dem ein zerstörender Todes¬
keim von Anfang innewohnte . Da bewährte sich Goethes Wort ,
daß die Muse nicht leiten , nur begleiten dürfe . Starke Gegen¬
sätze , ein stetes Auf und Nieder , ein Lieben und Haffen , ein
Fürchten und Zittern ; jetzt reicher und voller Genuß und gleich
darauf ödes und verödendes Trauern , stieres Starren angesichtsder Zwecklosigkeit des Daseins ! Das war bestenfalls die Erleb¬
nisfolge Werthers , aus der Dichtung in die Wirklichkeit über¬
tragen . Doch Körners Leben, besonders der Abschluß diesesLebens , liegt fernab von allem Pathologischen . Nicht der Reizdes Krankhaften und der überfeinerten , überempfindlichen ,
leidenschaftlich genießenden und duldenden Empfängligkeit ver¬
klärt dem Betrachter die Erdentage Körners . Vielmehr rafft
sich ein Jüngling , der mit spielender Hand früh die Früchte vom
Lebensbaume zu schütteln gewohnt war , eines Tages unter dem
Druck der Not seines Volkes und angestachelt von der Begeiste¬
rung , die er rings um sich erwachen sieht , auf zu mannhafterTat ; mit dem Schwert in der Hand holt er sich den Tod im
Kampfe. Früh geht er dahin und erweckt im Tode die unend¬
liche Sehnsucht, von der Goethes „Achilleis" kündet : die rühm¬
liche Tat möchte man durch andere rühmliche Taten gekrönt
sehen . Sie verspricht mehr und Größeres : ja man ist nicht ab¬
geneigt , dieses Größere , dem ein jähes Ende die Möglichkeit der
Verwirklichung geraubt hat , als geschehen und als getan dem
jungen Helden anzurechnen . Denn mehr als Schwertstreiche
hatte Körner auszuteilen . In kraftvoll tönende , hinreißende ,
stürmisch erweckende

'
Verse bannte er die Stimmungen , die seine

kurze Heldenlaufbahn erfüllten . Kühner Ritt , hell schmetternde
Hörner , blitzende Schwerter , Kampfesfreude , Siegeshoffnung ,das Bewußtsein unsterblicher Taten : alles klingt aus Körners
Liedern , in einer Melodie , die reiches und helles Licht auszu¬
strömen scheint , lind es Nang so unwiderstehlich, daß jeder der
Mitkämpfenden sich selbst und sein Wollen und Streben darin
wiederfand . Geschaffen war da etwas , das auch nach Körners
Ende feine Kraft bewahrte und seine Kraft bewährte . Längstwar er selber der Erde wiedergegeben worden , als seine Lieder
den Waffengefährten noch zu immer größeren und immer wirk¬
sameren Taten den Mut liehen . Roch aus einer andern Welt
sprach Körner zu den deutschen Kämpfern , stritt er mit im Be¬
freiungskriege und half er Napoleon besiegen .

Ein Sänger und ein Held — gern mäkelt eine skeptisch ge¬wordene Nachwelt an den beiden Ruhmestiteln Theodor Kör¬
ners . War 's wirklich eine Heldentat , die ihm den Tod eintrug ?
Nicht in einer der großen Schlachten des Befreiungskrieges fieler , sondern nur einem ftanzösischen Provianttransport galt es
aufzulauern , und bei solch nicht besonders rühmlicher kriegeri¬
scher Nebenarbeit traf ihn eine feindliche Kugel . Dem Sängervon „Leier und Schwert" aber verdenkt man vollends die leichte
Mache seiner Bühnendramen . War es nötig , der Sohn von
Schillers bestem Freund Christian Gottfried Körner zu sein ,wenn nur eine neue Auflage von Kotzebue zustandekommensollte? Bestenfalls vergißt der strenge Beurteiler von heute die
lange Reihe von Körners Bühnettversuchen, um desto reiner und
ganz unbeeinträchtigt dem Befreiungssänger zu lauschen . Der
Aesthet indes kommt auch mit „Leier und Schwert" nicht zurechtund fragt wohl spöttisch : Was soll mir das bedeuten ?

Daß der junge Körner in gefälliger , leicht sich ein¬
schmeichelnder Form rasche Bühnenerfolge suchte und ernsteresRingen nach tragischen Taten mied, darf nicht nur aus litera¬
rische Neigungen seiner Vaterstadt Dresden zurückgeleitet wer¬den. Unzweifelhaft ist Dresden niemals so glücklich gewesen ,in seinen Söhnen machtvolles dichterisches Schaffen wachzurufen.Die Dichter, die in Dresden Großes leisteten , kamen immer vonanderswo nach der Kunststadt an der Elbe . Ja , dem Betrachtervon heute möchte es scheinen , als ob in literarischen DingenDresden noch immer den Ton der Blütezeit seiner Kultur , desZeitalters des Rokokko, nicht entbehren könne und die gewandte ,aber nicht tiefgreifende , die formglatte , aber phantasiearme ArtGellertscher Niedlichkeiten dem Ernst strengerer , stark aufwühlen¬der Dichtung vorziehe, kurz , leichte Anmut höher schätze als dieschwere Würde echter Tragik . Solche Erfahrungen hatte Treckim Kamps gegen die Eenvffenschaft der „Dresdener Abend¬zeitung " zu machen ; sie blieben auch Otto Ludwig nickt erspartund können in unfern Tagen bei der Ausführung seiner Tra¬gödien ebenso wie der Werke Hebbels von neuem ihre Bestäti¬gung finden . Theodor Körner indes wuchs in einem Kreise aufder wie kaum ein anderer in Dresden vor oder nach ihm denhöchsten Ansprüchen gerecht zu werden sich bestrebte. Zu wenigbekannt ist, wieviel Richtungen unseres Geisteslebens in demHause Christian Gottfried Körners zusammenliefen . Theodor-Körners Vater war weit mehr als der wohlwollende Literatur¬onkel, den mancher in ihm sucht. Als einer der ersten strebte erden Punkt zu erreichen, an dem Goethes Kunst und GoethesKunstanfchauung mit den Ergebnissen von Kant » Kritik sich ver¬einigten . Ehe Schiller von der Geschichte zur Aesthetik vorschritt,hatte der alte Körner die Ergebnisse neuartiger Kunstbetrach¬tung , die in Italien Goethe zugefallen waren , in sich verarbeitet .Und wie er den ästhetischen Forschungen Schillers führend voran '
schritt, so reichte er dem künftigen Theoretiker der Romantik ,dem jungen Friedrich Schlegel, in scharfer Umgrenzung und tief¬sinniger Begründung Begriffe ästhetischer Spekulation , die derRomantik unentbehrlich wurden . Endlich erwarb Wilhelm vonHumboldt in eifrigem Gedankenaustausch mit Pater Körner sichdie Anschauungen von Kunst und Literatur , mit denen er nach¬mals die Schöpfungen Goethes und Schillers zu ergründen suchteund in deren Ausgestaltung er ein wetteifernder Mitkämpferder Romantik und Schellings geworden ist .Nur zuviel der Anregungen stürmte in reifer und erprobter
Gestalt auf den jungen Theodor Körner ein . Am mächtigsten
aber wirkte natürlich unter allem , was im Vaterhaus ihm ge¬
geben werden konnte, die unmittelbare Berührung mit Schiller .
Schiller hatte sich mühsam erkämpfen müssen , was dem Sohn
seines Freundes wie etwas Selbstverständliches in,den Schoß
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fiel . Schiller bot ihm nicht nur fertige Kunstbcgriffe , auch einen
bewährten geistigen Gehalt und endlich eine Form , die dem
Jüngling durchaus lag . Schillers Gestaltungsgabe fand in
Theodor Körner einen Nachahmer, der doch wohl mehr als
äußerlicher Nachfühler war ; in ihrem Innersten berührten sich
beide, sie hatten einen verwandten Rhythmus in ihrer Sprache
und in ihrem Erleben

Der Beweis dieser Behauptung ist freilich kaum aus
Körners Tragödien zu erbringen . Auch seine besten dramatischen
Leistungen ließen nur auf einen gewandten Kopisten schließen .
Freilich hatte er in Wien überschnellen Erfolg gehabt . Wie
sollte er sich zu starker Anspannung seiner ganzen Kraft getrieben
fühlen , wenn Raschhingeworfenes ihn mit einundzwanzig Jah¬
ren die Stellung eines Theaterdichters am Wiener Hoftheater
und überdies die Liebe einer begabten und bewunderten Schau¬
spielerin eintrug ? Da ist ihm schon hoch anzurechnen, daß er
dem Oesterreicher eine vaterländische Historie schenkte, die auch
heute noch hervorgeholt wird , wenn vaterländische Gefühle in
Oesterreich von der Bühne herab wachgerufen werden sollen. Der
Deutschösterreicher hat zu den kriegerischen Großtaten seines
Landes ein ganz anderes Verhältnis als der Preuße . Wieviel
sagt dem Preußen das Wort Fehrbellin ! Wie wenig bedeuten
dem Oesterreicher die Siege des Prinzen Eugen ! Wer wagte
wohl eine Tragödie mit der Schlacht von Kolin zu verknüpfen
und in ihr die ganze Macht vaterländischen Gefühls zu ent -
feffeln, die aus Kleists „Prinzen von Homburg" herausflutet ?
Ein Sieg über Friedrich den Großen verbindet sich im Bewußt¬
sein des Deutschösterreichers nicht mit den Vorstellungen , die
von Kleist in den Dienst künstlerischen Kampfes gegen Napoleon
gestellt wurden . Körners „Zriny " wird niemand mit Kleists
Meisterwerk zusammenbringen . Doch immerhin ruhen die beiden
künstlerisch völlig ungleichen Werke auf einer verwandten Vor¬
aussetzung. Und wenn Körner in der Dramatisierung einer
Heldentat der Geschichte Oesterreichs seine übrigen Schöpfungen
(ich möchte nicht sagen : sich selbst) weit übertroffen hat , so kam
auch ihm der Zusammenhang von einst und jetzt zu Hilfe . Kleist
dichtete von einem Sieg der Preußen über die Schweden und in
ihm rief alles nach einem Sieg über die Franzosen ; auch Körner
hauchte dem Vorgang aus der Geschichte der Türkenkriege das
Gefühl seiner eigenen Zeit ein und meinte Napoleon , wenn er
den Sultan auf die Bühne stellte. Das Volk , in deffen Lande
und für deffen Stimmung das Drama von dem Helden Zriny
geschrieben wurde , hatte als erstes den Unbesiegbaren besiegt,und wenn Napoleon die Niederlage von Aspern auch gleich
darauf durch den Sieg von Wagram unschädlich machte, so riefin dem Oesterreicher der Anblick von Zrinys Heldentod doch
auch das stolze Bewußtsein wach , einmal wenigstens Napoleon
siegreich die Stirn geboten zu haben.

Das Drama von Zrinys Selbstaufopferung ist indes nur
ein schwacher Vorklang der Kampseslyrik Körners . Es schlägtnur präludierend leise die Töne an , die alsbald voller ertönen
sollen . Als Sänger der Befreiungskriege aber hatte Körner
endlich etwas Eigenes und Neues zu leisten. Nicht galt es
länger noch in Kotzebues oder selbst in Schillers Bahnen leicht-
gemut weiterzuschrsiten . Jetzt war eine große und schöne Auf¬
gabe zu lösen , die Schiller ungelöst zurückgelaffen hatte , als er
dahinging . Wohl berühren „Jungfrau von Orleans " und
„Wilhelm Tell " Saiten , auf denen nachmals zielbewußter ge¬spielt wurde . Die Not der Zeit und die tiefgehende patriotische
Erregung der Befreiungskriege begegneten nach Schillers Todin deffen Werken auf Schritt und Tritt ihrem eigenen Bild .
Unschwer ließen sich Schillers Dichtungen und vor allem die
beiden Dfamen vom Befreiungskampf der Franzosen und der
Schweizer nachträglich so deuten , als habe Schiller seinem Volk
erlösende Werke für die Augenblicke höchster vaterländischer
Kräfteanspannung schenken wollen . Allein er mußte seinem
dramatischen Schüler Körner überlassen, von der Anspielung
zum unzweideutigen Bekenntnis , von der dichterischen Ver¬
klärung verwandter Vorgänge der Vergangenheit zu einer er¬
weckenden Poesie der Gegenwart , von bühnengemäßer Ver¬
herrlichung der Befreiungstaten anderer Völker zu lyrischemAusdruck des Gefühlslebens und des starken Wollcns der
Deutschen jener Tage weiterzuschreiten.

Theodor Körner schenkte seinem Volke, was Schiller zugeben nicht mehr imstande gewesen war . Und er kleidete esin Schillers Sprache. Ihm war die Melodie der Verse und
Strophen Schillers so fest im Ohr hasten geblieben , daß sie inden Liedern der Sammlung „Leier und Schwert" zu neuemLeben erwachen konnte. Von bewußter Nachbildung dürftekaum die Rede sein . Vielleicht dachte Körner an das Reiter¬lied in „Wallensteins Lager "

, als er von Lützows wilder , ver¬
wegener Jagd sang ; sicher gelangten in das Lied der Lützowerohne seine Absicht auffallende rhythmische Anklänge an Schil¬lers „Verglied "

. das in einer ähnlichen Strophe , aber in einer
Form von grundverschiedenen Ethos nicht von kühne -». Wagenund von rascher Tat singt, sondern bedrohliche Schrecken der
Alpenpasse düster ausmalt . Wörtliche Anklänge an SchillersVerse gesellen sich überdies noch in anderen Liedern Körners
zu farbenverwandter Ausmalung Schillerscher Lieblinassitua -
tionen . Doch all das besagt nichts neben der einen entscheiden¬den Tatsache, die ebenso Körners innern Zusammenhang mit
Schiller wie seine Fähigkeit beglaubigt , über Schiller mit
Schillers Denk- und Formmitteln hinauszugehen . Der welt¬
schmerzliche Pessimismus Schillers hatte schon dem Dichter der
. .Räuber " ergreifende Worte geliehen , um das Bedrückende und
Zermürbende der Wirklichkeit , u malen . Solche Kunst war
dem reifenden Schiller treu geblieben . Doch immer stärker be¬
mächtigte er sich auch eines künstlerischen Ausdruckes für die
Wünsche und Hoffnungen , die er in seinem Innern trug . Er
faßte sic unter dem Begriff des Ideals zusammen. Dieses
Ideal war ihm einmal die Welt des Unbedingten , ein ander¬
mal offenbarte es sich in der Kunst. Mehr und mehr wurde
Schillers Lieblingsgebürde , zuerst den Jammer und die Enge'
des Erdendaseins in düstere Farben zu kleiden und dann mit
einem einzigen Ruck dem Blick die blendende Herrlichkeit der
Idealwelt zu eröffnen . Die antithetische Kraft seiner Sprache
lebte sich in der Vergegenwärtigung des Gegensatzes aus ; und
in der Versinnlichung des gelobten Landes , dem er die Men¬
schen zuführen wollte, entwickelte er die ganze weihevolle Fülle
seiner emportragenden Jdealmelodie .

Durchaus Unrecht geschähe Körner , wollte man ihm nach¬
sagen , daß er seinem tragischen Vorbild diese Gebärde abge¬
sehen habe . Die Verwandtschaft drängt sich überhaupt an
dieser Stelle nicht auf, ergrbt fich vielmehr nur dem schärferen

Beobachter. Tatsächlich dürfte ein ähnliches inneres Erleben
vorliegen , das indes in einer wesentlich verschiedenen Eestali
zutage tritt . Auch Körner vermag mit einem einzigen Ruck
aus dem Bedrohlichen, Düsteren , Bedrückenden ins Helle,
Freudige . Befreiende hinüberzuleiten . Doch bei Schiller ist die«
fer Wandel vom Standpunkt der Sittlichkeit genommen ; vom
irdisch beschränkten Leben geht es rasch empor in ein höheres
erdenfernes Dasein . Körner bleibt aus dieser Erde stehenSein Blick schweift nicht weit über die Menschheit hin und
dann kühn empor zu den höchsten Höhen des Gedankens . San -
dern die dunkren Farben malen bei ihm die Rot des bedrück¬
ten Vaterlandes ; in den hellen und beglückenden aber erschei¬nen Werte , die vom Vaterland gegen den Feind ausgespieliwerden können, und die zuversichtliche Hoffnung auf den SiegAus Nacht führt er zum Licht wie Schiller ; Gedanke und Form
Wortsinn und Wortklang versinnlichen auch bei ihm den
Uebergang . Das Ziel aber , zu dem er in aufwärtstragendei
Sprache emporstrebt, heißt nicht das Ideal , sondern die befreite
Heimat .

Der stärkste Wert , den er in die Wagschale zu werfen hattewar ihm die deutsche Jugend . Ihr gehörte er an , ihr galt
sein Sang und sie entzündete er zu mutiger Tat . Das war
feine eigentliche Leistung im Reigen der BefreiungssängerAus Arndts Liedern sprach der Mann , der zum heiligen Krieg
aufrief . Schenkendorf war von der Andacht zum Guten unk
Alten durchdrungen, die Novalis beseelt hatte . Eichendorfs
besang die Stimmungspoesie des Kriegslebens . Andere er¬
neuerten alte Weisen oder verfielen in bombastisch dröhnendeWorte . Körner lieh der tatenlustigen und hoffnungsfrischen
Jugend die Töne, deren sie bedurfte . Er stand mitten im
Kampf drin und wußte, wie sehr der entscheidende Augenblick
zuversichtlichen Mutes bedarf . Diese Siegeszuversicht ent
strömte seinem Sang , weil ihm der unwiderstehlich aufwärtstreibende Schwung von Schillers Wortkunst eingeboren war:

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unte '

dem 11. August 1913 gnädigst bewogen gefunden , dem Ober
Briefträger Wendelin Kahles in Offeirburg die kleine golden»
Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unte .
dem 11. August 1913 gnädigst bewogen gefunden , dem Ober
Postschaffner Anton Scherte! in Bruchsal die silberne Ler
dienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnä
digst bewogen gefunden, dem Oberpostschaffner a . D . Fran .
Springmaun in Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Er
laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehener
Königlich Preußischen Allgemeinen Ehrenzeichens in Silbe -,
zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unte '
dem 5 . August 1913 gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1 . Februar d . Js . ab den Postsekretär August Breisacher aus Bah
lingen zum Ober -Postsekretär bei der Oberpostdirektion Kon
stanz zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben untern
11 . August 1913 gnädigst geruht , den Finanzassessor Ernst Kür ,von Vonndorf zum Finanzamtmann zu ernennen .

Das Finanzministerium hat unterm 18 . August 1913 der
Finanzamtmann Ernst Kürz mit der Leitung des Steuerkom
miffärdienstes Wolfach betraut .

Das Ministerium des Innern hat unterm 13. August 191S
den Polizeikommiffär Zeno Waßmer in Mannheim zum Be
zirksamt Freiburg versetzt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 21 . Auguf
1913 den Polizeikommiffär Rudolf . Weber beim Bezirksam
Freiburg auf fein Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter
Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste uden Ruhestand versetzt .
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OPERN
SCHULE
des Grosshcrzoglicheii Hol - u.
Nationaltheaters in Mannheim
ungegliedert an die »lädiisth subventionierte
Hodtsdmle für Musik in Mannheim

Oberate Leitung :

Hof kapellmeisier Arthur Bodanzky
Stilistisch einheitliche Ausbildung von BfihnensSngern
u .-SSngerinncn bis *ur Bühnenreife .Kapeilmel »ter *ehule .
JLcbrkrUOe : u. a. Oberrestaaeur Engen GebraHy KapeUmeiiter
Rad . Sebulx -Dornburg : die Hofopernsänger Wlihelm ^ Fenten ,

die ** ~
)o»chlm Kromer j Ingeriaiwit Rote Kleiacrt *_ _ Ho#op «rä4tt | L- - - - - - -
Hermine fUhi - die HoHcbras ^ eler Hm Oodeck » P«« ! Ttctech .
Gelegenheit su öffentlichen» Auftreten. Praldtoche OirekHawOiwngtfL freie»
Eintritt zu den Generalproben sowie ermSsstgler ElnblHsprele bet den Vor-
Stellungen Im Greeeh . Hot - and taHoneitlieoter und Im Neuen Therter .

AnfnabmeprM -

Hochschule für Musik in Mannheim . Ll * 9

4029s

lieber das Vermögen des Ingenieurs Hermann Weiß in Karls¬
ruhe , Kaiser - Allee 137, wurde heute , am 18. August 1813, vormittags
11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Der Rechtsanwalt I . Hug in Karlsruhe wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum IS. September 1913 bei dem
Gerichte anzumelden .

ES ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines andern Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eine? Gläubigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in 8 132 der Konkursordnung bezeichneten Ge¬
genstände aus *

Dienstag , den 9 . September 1913 , vormittags 10 tthr ,
1 . Stock , Zimmer Rr . 11 ,

und — zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf
Mittwoch, den 15. Oktober 1913 , vormittags 10 Uhr ,— vor dem Großb . Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestraße 2 a , Ein¬

gang I , 3 . Stock , Zimmer Rr . 18 8 , Termin anberaumt .Allen Personen , welche eine zur Konkursmasie gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , ist auf-
gegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auferlegt . von dem Besitze der Sache und von
den Forderurigen , für welche sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 15 . Sep¬
tember 1913 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 18 . August 1913 .
Gerichtsschreiberei Grotzh. Amtsgerichts A . VI .

GmWs -ZmnMrAeiMW .
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb . -Nr . 1414 : 3 a 68 qm mit

Gebäuden , Kreuzstrahe 28.
tftmerin : SliEigentümerin : Anna geb . Fetzner, Ehefrau des Kaufmanns Eugen

Hornig in Karlsruhe .
Schätzung:" 82 000 Mark .
Bersteigerungstagfahrt : Dienstag , den 9 . September 1913 , vor¬

mittags 9 Uhr im Notariatsgebäude . Ädlerstrahe 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 21 . Juli 1913 . 12124

Grotzh. Notariat FIII als Vollstreckungsgcricht.

Von der Reise zurück
D& Richard Seeligrnann

Karlsruhe , RitterstraBe g . — Telephon 728 . 13363.2 .2
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Schuhhaus 13321

H. Landauer
Kaiserstr . 183 Telephon 1588

wzletzehllse gesiichl.
Bei der Stadtverwaltung — Ge¬

meindegericht — ist auf 1 . Okto
ber d . IS .die Stelle eines

Kanzleischilfen
neu zu besetzen . AnfangSgehalt
1500 Jl mit Aussicht auf spätere
etatmäßige Anstellung bei befrie¬
digenden Leistungen . Bewerber ,
die im Maschinenschreiben und
Stenographieren bewandert sein
müssen , werden ersucht , selbstge¬
schriebene Meldungen mit Lebens¬
lauf und Zeugnissen bis spätestens
5 . September d . Js . anher einzu-
reichen . Solche Bewerber , die schon
auf den : Gebiete der Rechtspflege
gearbeitet haben , erhalten den
Vorzug . 6037a

Pforzheim , den 23 . Aug . 1913 .
Das Bürgermeisteramt.
Arbeitsvergebun g.
Im Auftrag des StadtrateS der

Haupt - und Residenzstadt Karls¬
ruhe habe ich die Bauarbeiten für
die neue Einfriedigung des Stadt -
gartenS zu vergeben und zwar :

Erd - , Beton- und Kunstbeton -
Arbeiteu,Schlosserarberten ,

Zimmerarbeiten,
Blechnerarbeiten,
Malerarbeiten

im Gesamtbetrag von rund
52 500 .— M.

Zeichnungen und Angebotsfor¬
mulare können bei Unterzeich¬netem, Kaiferstraßc 225 III eingc»
fcben be^w . abgeholt werden.

Daselbst sind auch die Angebotebis 29 . August d . I . , vormittags
10 Uhr, mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, einzureichen. 13301

Karlsruhe , den 19 . August 1913 .
SB. vittali , Architekt B.D .A.

Bulach.

Rindsfasel »
Versteigerung .

Die Gemeinde Bulach versteigert
fl« Mittwoch , den 27. August d . J.,

vormittags 9 Uhr,
einen fetten , zur
Zucht untauglich ge¬

il r Tf wordenen Rinvs -/ l - fasel . Zusammen ,
kunft im Faselhof . 6036a

Bulach, den 23 . August 1913 .
Gemeiuderat.

Söller , Bürgermeister .

„ Apfelwein “
empfiehlt in Leihfässern . 3471a8 8
I . Würtibg . Export - Apfelweinkelt.Th . Rttflt, Sul* a . Seck .
Tel . 20 . Preisliste gratis u . franko.

Heirat .
Beamter , Witwer , mitte 60 I .,stramme Figur , alleinstehend, sucht

sich mit netter , älterer Dame ,
nicht unter 50 Jahren und ohne
Anhang wieder zu verheiraten .
Ohne Vermögen zwecklos und nur
ernstgemeinte Offerten können be¬
rücksichtigt werden . Vermittler
verbeten. Anonym zwecklos.Offerten unter Nr . B29658 an
die Exped . der „ Bad , Presse" erb.

Streng reell !
Mittl . Beamter , pensionSber. , 25

Jahre alt , statt !. Erschein., wünschtmit geb . jüng . Fräulein zwecks spät.
Seirat in Verbinnung zu treten.

efl. Oss ., wenn mögl. Photographie ,unter B29721 an die Expedit , der
„Bad . Presse" .

Heirat.
Junger , tüchtiger Geschäfts¬

mann , kath . , 28 Jahre alt , von
bester Vergangenheit , angenehmes
Aeußere mit 25 000 Vermögen,wünicht mit bermögl . , anständigen
Fräulein von bestem Ruf , wo¬
möglich vom Lande , zwecks später .
Heirat bekannt zu werden.

Nur ernstgem. Offerten mit
Pbotographie nebst näheren An¬
gaben der Verhältnisse beliebe man
an die Exped . der „ Bad . Presse"
unter Nr . B29660 zu richten. Ver¬
schwiegenheit Ehrensache.

Heirat .
Hiesiger Arbeiter , 32 Jahre alt ,sucht sich mit evangl . Mädchen zuverheiraten . Off. unt . Ä29728 andie Expedititon der „Bad . Pres se " .

Heims - Gesuch.
Gebild . Fräulein , Mitte 20er.häuslich erzogen , tüchtig im Haus¬

halt , kath., ca . 15 000 Jl Vermögen,
wünscht zwecks Heirat mit Beamten
oder Lehrer in sicherer Stellung ,in Verbindung zu treten . NäbercS
durch Verwandte unter B29769 an
die Expedition der „Bad . Presse " .
Amn m zwecklos.

Eahr « Schute
S. Kgl. vllbg. Hulomobil -Citibs

Cannstatt-Stuttgart
Pragstr . 144a , b. Löwentor

Fernsprecher :
Cannstatt 840 Stuttgart 10338 .

Staatlich konzessioniert 715a
Ausbildung

von Herren- u . Berufs-
Fahrern =s= ==

auf Luxus- und Last-Kraftfahr*
zeugen , sowie Krafträdern .

Neueste Modelle verschiedener
Systeme .

Grosse Lehrwerkstätte ,
Ausbildungszeit ca. 4 Wochen .

Anmeldung jederzeit !
Stellungsnachweis kostenlos .
Prospekte gratis und franko .

Klavier ' Unterrichtwwv
™

1, erteilt gründlich
konferv. geb . Mnsiklehrer . Monats
B29753 Sckllllerftr . 48 . 4 . St .

Meine drei Jungen bekameneines
Tages ResfelauSfchlog m . unerträgl .

Jucken
Schaumauflage mit Ihrer Herba -
Seife beseitigte das Jucke » sofort.
Hermann P . in M . Herba «Seife
ä Stck . 50 Pf ., 30% verstiirttes
Präparat Mk . 1 .— . Zur Nach¬
behandlung Herba -Creme ä Tube
75 Pffl .. Glasdose Mk . 1 .50. Zu
haben m allen Apotheken , Drogerien
und Parfümerien ._ 115a

P*
so lange Vorrat , Jl 28 pr . 1000. 3.1
Schlessinger, Durlocher Allee 18, IT.

Apfelwein
per Liter 33 Pfg . in Leihfässern
empfiehlt Lc « BurUcber in
OtterSweier (Baden ). 1928a

Lebeiltes Keflögel,
dieSjähr . Frühbrut , federvoll,

»schnell mäitend , 10Äänse38 ^ >
NO Riesenaünse 38 .4!, 12

t . G ^ ' '. Enten
22 Jl unt . Garantie lebend. Ank.5429a* J . S' adcl , Breslau II i123 .

Reform - Hundekuchen
Nagut* * 5139a44

der die Hunde gesund u . leiftungS
fähig erhält , sehr gerne gefressenwird und eine runde Form hat ,empfehlen : Drogerien Wilhelm
Tscherning. Amalienstraße 9 ; Wilh.
Baum , Werderstr . ; Gg. Jak .Ludwig,
Wilhelmitr . 8 ; Th . Walz, Kurven-
straße 18 ; Max Strauß . Hardtstr . ;
HanS Reichord, Enget » Drogerie ,
Werderplatz 44 , Karlsruhe ; August
Peter , Adler-Drogerie , Durlach i. B.

Sameri - Handlungen : C . Froh¬
müller , Ludwigsplatz ; Karl Weiß
Nachfolg .. Zährmgerstr . , Karlsruhe .

Gefunden
eine Herrenuhr mit Kette in der
Gutenbergstratze. Abzuholen
B29694 Eisenlohrftraße 11.

Verloren 1t
wurde am 18. August auf dem
Wege von Lachnerstraße 1 über
den alten Friedhof bis Kapellen¬
straße eine silberne Damenuhr .Der ehrliche Finder wird ersucht
dieselbe gegen Belohnung abzugeb.
Lachnerstraße 1, IV . B29719

Atze »erlmlse« !
Kleines Tier , gescheckt , Kopf u .

Körper unregelmäßig gezeichnet ,viel Weiß an Brust und Beinchen.
Sehr scheu. Wiederbrinaer erhält
gute Belohn. SofienftraHe 35, ll .

Kauf « btlliges Hofgnt (mögl.
Nahe Bahnstation ), wenn mein paRentenhaus größerer Stadt , nur
erftstellig belastet (Mietüberschub
ca . 5 000 .4 ) , in Zahlung genommenwird . Agenten verbeten. Off . mit
enauen Angaben unt . BL9800 an
ie Expedition der „Bad . Presse" .

Zimmereinrichtung .
Gebe. u . gut erhalt . Schlaf,Einrichtung (ausgen . Bettstatt u.Bett ) sof . zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . Ä29636 an

die Exped . der „ Bad . Preffc "
. 2.2

MsiW>LÄItzllheÄ, "L
F . H . SchmWt , Lehe L H., Freiyebiet . |

Sette 5
.

■ c ' :- "

Mil «

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere verehr!.
Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden unsere? Kameraden

ßem Franz Steinbach
Kammerdiener I . K. Hob . der Grostberzogin Luise vo«

Bade «. Äeteran 1870 13486
in Kenntnis an setzen und zur Teilnahme am Leichenbegäng¬nis morgen Dienstag , den 2V. ds. Mts . , vormittags 10 Uhr,
von der Friedhofkapelle aus einzulnden . Mr bitten um zahl¬
reiche Beteiligung insbesondere seiner Kriegskameraden .

Der Vorstand .
• 'x :

finden diskrete
Cf \ umen hefte Aufnahme

und Pflege . Bad im Hause.
Priv .- Heb . Böhriuger ,

Knittlingeu b . Breiten . 5826786

: > j| Te

lu
* 2S736ijM )| te Preise
für getragene Herren - Damen - u .
Kinderkletber . Stiefel , Wäsche .
Pfandscheine , Gold, u . s . w . zahlt

Frau Pflüger , Dteinstr . 16,1 .

Unseren verehrlichen Mitgüedem
die traurige Nachricht , dass war
langjähriges treues Mitglied

Gebisse
werden jeden Dienstag gekauft
Karlstraße 41. 3. Stock , per Zadnbis 2 Mark . 8334

Herr

Adolf Naumann
ämrfpfea

kann jeder in 10 Tagen gänzlich
beseitigen . Auskunft kostenlos
2.1 gegen Rückmarke . 5829661
Frl. L. Loesst«. Berlin. Seeftr.

Kunstgfaser ,
nach langjährigem Leidn o»
schieden ist.

Die Einäscherung rindet am
Dienstag, den 26. ds. Mts., nach¬
mittags 3 Uhr statt und httten,
wir um zahlreiche Beteiligung.

Wir werden dem lieben Ent¬
schlafenen ein ehrend« Ge¬
denken bewahren. 18461

Karlsruhe , den 25. Ang. 1913.
Der Turn rat .

Gewandtes Fräulein sucht
J0F ~ Filiale "mc

am liebsten Lebensmittel - oder
Konfitüren -Branche ev . am eigene
Rechn . Gefl . Off . u. Nr . 5829359
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bei dem

schweren Verluste meines lieben Gatten , Vaters , Bruder »,Schwager» und Onkels

Leopold Ioft
sagen wir innigen Dank. 3329408

Fr L. Jost u. Kinder.
Karlsruhe , den 25 . August 1913 .

Kapital-üesucii.
Zu einem hochrentablen Unter¬

nehmen suche ich Leute, die sich
beteiligen wollen (von Mk . 590 .—anl . Garantiert 10 *!, Reingewinn .
Risiko ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . B281S9 an
die Exped. der „Bad . Presse".

5—900» Mark
auf 1 . oder 2. Hhpotheke , auch nach
auswärts zu vergeben. Offerten
unter Nr . B29696 an die Exped.der „ Bad . Presse " ._

Beamter sucht per sofort ein
Darlehen von

1800 Mark
gegen hohen ZinS und gute Si¬
cherheit . sowie vierteljährliche
Rückzahlung von Selbstgeber aus¬
zunehmen . Offert , nur von Selbst¬
reflektanten erbeten unter B29504
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

1000 Mark
gesucht von tüchtigem Geschäfts¬
mann mit gutgehendem Geschäft ,
zwecks Gründung einer Filiale .
Sehr gute Sicherheit , hohen Zins .
Off . nur v . Selbstgebern u . B29464
an die Exp , der „ Bad . Presse" erb.

Bauplatz
an der Richard Wagner - Straße ,480 gm ä Mk . 82 .—. zu »erkaufen.
Anzahlung nicht erforderlich . Die
Kaufsumme bleibt innerhalb 80°j«der Schätzung zu 5 °/« stehen .

Offerten unter Nr . 13040 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

MMt -AWMt
für 4 Zil . Auto , neu , billig
abzugeden.

Offerten unt . Nr . 5981a an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Wiest , khiilmiek. hSt
m . Marmorpl . , 1 Vertiko m . Aufsatz
lgestrichen), 1 Schreibtisch mit Auf¬
satz , 1 Spiegel , 1 Nähtisch und
Verschiedenes wegen Platzmangel
billig zu verkaufen . B29750

Borkstraße 38 - parterre .

Ladeneinrichtung nebst
Schaufenster u . Gestellen,
sehr gut erhalten , billig ab¬
zugeben. Näheres bei
A . Printz , SMerei
2 .2 Karlsruhe . 13415

Ein gebrauchter, noch sehr galt«

Diwan
für 20 Jl , sowie mehrere neueusehr
billig zu verkaufen . B297S8.2.1
_ Waldhornstr . 34 , Hof,

1 Schlaf - Diwan , einige Dikchê
Spiegel und Bilder zu »erkaufe».
B29741 Goetheilk. 29, 8 , St ., » S.

ZU verkaufen :
Waschkommode mit Na rmorptai te.
2 Betten und Chaifelougue.B29701 Rudolfstraße 3, Part .

Gebrauchte Möbel
sowie Küchen - Herde kauft gegen
Kaffe 9329718
IS. rrfthlicli , llhlandftraße 12.

Weg . Platzmang . billig zu verkauf.
Kleiderschrank 20M . , eine ält . Bett » ,
lade mit Rost 12 M ., neue schöne
spanische Wand . B29723

Zähringerftr . 92 , 1 Treppe hoch.
Zu verkaufen : Bett 20 Jl , Vlüsch-

Diwan 26 Jl , Kommode 15 Jl , 1
Waschkommode 35 Jl , Waschtisch
7 Ji , Schreibtisch 25 Jl , Ovaltifch
5 und 8 Jl . 188W

Ludwig -Wilhelmstr . 8 , Part .

Gaslampeu . -L
einige gebrauchte, sind z. verkaufen
Waldhornstr , 3 , I Tr . hoch , rechts.

13252 Ein echt« SB

Amrsilr-MilSil.
1 ' /, Jahr alt . spricht, zwei

Wellensittiche
mit Käfig billig zu verkaufen .

Weintraubs
Au - und VerkaufsgeschSft

Kronenstraße 52.

MetzgNlWW,
fast neu , elegant , 6—7 Schweine
fassend , 1—2spännig . als Kund¬
schaft?-, Fletsch -, Break- sowie
Ueberlandwagen verwendbar ,wegen
Platzmangel verkäuflich. Preis
400 ML ab Freiburg . 6051a.2.1

Nähere»
Ilclnrifh Bihler , Lofmetza« ,Freiburg i. B ., Schusterstr , 3L

UwISchrMMiie
deutsche Tastatur , sichtbare Schrift ,tadellos erhalten , sehr billig au
verkaufe «. 184S4

Maxauvraße *5 , 2. -St .
billig abzu»
aeben. 8.5

B28876 Kaiserstr . 79, 8. Etage .
Photo -Apparat , 18 X I8 , koöu>I

für 20 M . zu verkaufen . BÄ746
ist, stodner. DurL Mee 30, 5. Dt ,
M jureriMHfe». 2ÄSS
Kachelöfen billig abzugeb. 2329751
Krieastrahe 37. 11—m . 3—7115c .

Kiuderliagwage » . Erssttzrank .
zweit., mittelgroß , brllch abaiaaebe».
2329760 La4nerstr7lS , pi. vtAjU.
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Dritter Reichsdeutscher Milteistandstag .

Von unserem Korrespondenten.
8k . Leipzig, 24. Aug. Die Verhandlungen des Dritte « Reichs¬

deutschen Mittelstandstages , zu dem eine große Zahl von Delegierten
mittelständischer Organisationen sowie von Vertretern staatlicher und
städtischer Behörden erschienen waren , wurden durch eine Sonderver¬
sammlung der Detaillisten und der übrigen Petroleum -Interessenten
eingeleitet , die zu dem geplanten Reichspetroleummonopol Stellung'
nahm , indem die bisher von den verschiedenen Detaillistenverbänden
ufw . in der Frage unternommenen Schritte gebilligt wurden .

Die Sesamtausschußsitzung und die ordentliche Hauptversammlung
des Reichsdeutschen Mittelstandsverbandes stand unter Leitung des
Vorsitzenden, Bürgermeister Eberle (Rosten) . Er begründete eine Re¬
solution , in welcher ein wirksamerer Schutz der Arbeitswilligen gegen
Etreikterrorismus und Boykott verlangt wurde . Eine weitere Reso¬
lution richtete sich gegen das Vordringen des englisch -amerikanischen
Tabaktrusts . Bäckermeister Schönemann (Dresden ) legte eine Ent¬
schließung vor , in welcher Schutz von Handwerksbetrieben gegen An¬
sprüche der Nachbarn wegen Belästigung durch Geräusche verlangt
wird . Der Schriftführer des Deutschen Müllerbundes Theodor Fritsch
(Leipzig) forderte in einer Resolution Maßnahmen zur Erhaltung der
Mittel - und Kleinmühlen . Alle diese Resolutionen wurden einstimmig
gebilligt .

Heute vormtttag wurde unter überaus zahlreicher Beteiligung der
>Dritte Reichsdeutsche Mittelstandstag eröffnet . Der Vorsitzende ,
j Bürgermeister Eberle (Rosten) , brachte ein Hoch auf den Kaiser und
.den König von Sachsen aus , an die Huldigungstelegramme gesandt
wurden . Don Behörden waren vertreten das Reichsamt des Innern

Geh. Regierungsrat Flach, das Reichsschatzamtdurch Regierungs¬
rat Kästner , das Reichspostamt durch Postrat Walther . Rach ver-

lfchiedenen Begrüßungsansprachen sprach der Vorsitzende für das Hand-
iwerck im Landesausschuß Rheinland und Westfalen , Kükelhau» (Essen ),
/über :

wirtschaftlich « Semeinschaftsarieit
von gewerblichem, Mittelstand , Industrie und Landwirtschaft . Die

, gemeinsamen Interessen dieser drei Berufe hätten es mit sich gebracht,
!daß eine wirtschaftliche Gemeinschaftsarbeit der drei großen güter -
. erzeugenden Stände beschlossen wurde auf folgender Grundlage :
>1. Zusammengehen der drei Gruppen zwecks gegenseitiger wirtschaft¬
licher Unterstützung und Bekämpfung der Auswüchse im Organismus

>unseres Wirtschaftslebens , 2. Aufrechterhaltung der Autorität in allen
wirtschaftlichen Betrieben , 3. Schutz der nationalen Arbeit . Sicherung
angemessener Preise und Schutz der Arbeitswillige « , 4 . Bekämpfung'der Sozialdemokratie und sozialistischer Irrlehren ." Es soll nicht eine
Verschmelzung stattfinden , in der Weise, daß die drei großen Berufs¬
stände sich in einer einheitlichen Organisation zusammenschließen.

!Jeder Berufsstand soll vielmehr für sich arbeiten . Rur solche wirt¬
schaftlichen Fragen , die allen drei Ständen gemeinsam sind , sollen,
wenn Einstimmigkeit erzielt wird , gemeinsam behandell werden . Zu

/diesem Zwecke werden Kartelle gebildet und zwar ein Reichsausschuß,
den Vertreter der Zentralvorstände bilden , Provinzial - oder Landes¬
kartelle , in denen die Führer der provinziellen Organisationen ver-

itreten find, und schließlichOrtskartelle, in welche die örtlichen Orga¬
nisationen ihre Delegierten entsenden . (Beifall .)

Vom Standpunkt der Industrie aus behandelte dasselbe Thema
der Geschäftsführer des Zentraloorbandes Deutscher Industrieller ,

.Regierunsrat Dr . Schweighoffer (Berlin ) . Er betonte , daß Industrie
und Handwerk im Boden der bestehenden Gesellschaftsordnung und
der vorhandenen Staatsform wurzeln , und daß für beide der grim¬
migste Feind dort zu suchen sei, wo der Umsturz der heutigen Verhält¬
nisse erstrebt wird . Cs sei ein eigenartiger Zustand, daß bei uns wohl
der religiöse und der politische Friede durch Gesetze geschützt find, nicht

.aber der wirtschaftliche Friede . Keiner neide den Lohnarbeitern die
/Sicherstellung gegen Krankheit , Unfall und Invalidität . Aber die
^Lasten, die dadurch dem Unternehmertum auferlegt werden , find manch¬
mal unerschwinglich. In dem Verlangen einer weisen Beschränkung
der sozialen Gesetzgebungseien Industrie und gewerblicher Mittelstand
völlig eins . Und das gleiche Interesse führe sie auch zusammen in den
Kampf um das letzte große Ziel , um die Erhaltung der heutigen Ge¬
sellschaft «»- und Wirtschaftsordnung . Wenn von seiten der Sozial¬
demokratie und ihrer Freunde immer wieder versucht werde, die wirt¬
schaftlichen Grundlagen zu erschüttern, und hierdurch die gesunde
Weiterentwickelung unserer nationalen Wirtschaft zu hindern , dann'
dürste es an der Zeit fein, daß fich das selbständige Unternehmertum
im gewerblichen Mittelstände , in der Landwirtschaft und in der In¬
dustrie aufgrund ihrer Lebens - und Wohlfahrtsinteressen zusammen¬
schließt und für die Wahrung dieser Interessen eine gemeinsame
Kampfesfront bildet . (Lebhafter Beifall .)

Als Vertreter der Landwirtschaft führte Reichstagsabgeordneter
am Wiukel (Logau ) ebenfalls aus , daß auf vielen Gebieten die

' Interessen der drei großen Verufsstände gemeinsame seien. Der Bund
!der Landwirte habe schon seit längerer Zeit der Ueberzeugung Aus¬
druck gegeben, daß ir. dem großen Bau dis Deutsche -; Reiches Raum ge¬
nug sei für eine gesundeBetätigungderverschiedenenproduktivenStände
nebeneinander und miteinander . Mit Bedauern haben wahre Volks¬
freunde den Rückgang des gewerblichen Mittelstandes feit Jahren ver¬
folgt , und der Bund der Landwirte hat immer wieder der Ueberzeugung
.Ausdruck gegeben, daß dem gewerblichen Mittelstände eine starke ein¬
heitliche Organisation nottue , damit er sich seinen Platz an der Sonne
bewahren und wiedererringen könne . Auf dem Gebiete der sozialen
Fürsorge haben wir gemeinsame Ziele . Es gibt hier Ziele , die mit
Rücksicht auf die Leistungs - und Konkurrenzfähigkeit aufgestellt werden
Müssen. Ich bin ferner der Ueberzeugung , daß alle soziale Gesetzgebung
uns nicht zum sozialen Frieden führen wird , wenn es uns nicht gelingt ,
die Zahl der selbständigen Unternehmer zu mehren und zu fördern .

^Redner wendet sich ebenfalls gegen die Irrlehren und den Terrorismus
der Sozialdemokratie , die jede Autorität leugne . Im Kampfe gegen
diese Elemente müßten sich gewerblicher Mittelstand , Industrie und
Landwirtschaft zusammenfinden . (Lebh. Beifall .)

Die Versammlung nahm dann eine Reihe von Referaten entgegen .
Bürgermeister Eberle (Nossen ) behandelte das Thema „Der ange¬
messene Preis " und ferner den heimlichen Warenhandel der Beamten .
Zu letzterem Vortrag wurde eine Resolution angenommen , welche den
Warenhandel der Beamten verwirft , weil dem Interesse des Kauf¬
mannsstandes , dem Interesse des Staates und dem Interesse der Be¬
amten widerspreche.

Justizrat Dr . Baumert (Spandau ) , der Direktor des Zentralver¬
bandes der Haus - und Erunddesitzervereine Deutschlands , empfahl die
Gründung von Pfandbriefinstituten zur Erhaltung eines selbständi¬
gen Mittelstandes . Damit fordere der Hausbefitzerstand nur etwas ,
was der ländliche Grundbesitz schon seit mehr als einem Jahrhundert
in den Landschaften besitze.

Die Ausführungen der Redner sowie die Resolution wurden ohne
Debatte gebilligt . Der Vorsitzende schloß darauf die Tagung mit
Dankesworten an die Teilnehmer .

Sport -Uachrichten .
( :) Karlsruhe , 28 . Aug . Die gestern in Kaiserslautern und Frank¬

furt a . M . stattgefundenen Schwimmfeste sahen auch Mitglieder de.s
Karlsruher Schwimmervereins Poseidon am Start , denen es gelang ,
verschiedene Erfolge zu erringen . In Frankfurt a . M . errang Herr
Hans Dieffenbacher im Ermunterungsrückenschwimmen den 1. Preis
in ganz überlegener Weise vor seinen Konkurrenten aus Frankfurt
und Saarbrücken . Bei dem Rat .-Fest in Kaiserslautern errang
Jul . Avenmarg im Seniorbrustschwimmen und Seniorrückenschwim¬
men über 100 Meter je den 1. Preis . August Stetter gewann im
Juniorrückenschwimmen den 1. Preis , während fich W . Grimm in der
Junior -Lange -Strecke , W . Bastian in der Jugend -Kurze-Strecke und
K. Ditter in der Senior -Lange-Strecke als 2 . Sieger plazieren konnten.

Bor» Futzballfport.
„Pforzheim « Fußball -Klub " schlägt „Karlsruh « Fußball -B« ein"

mit 5 : 4 Tore «.
vr . Karlsruhe , 28 . Aug. Sonst übte das Erscheinen der Pforz¬

heim« Elf auf das Sportspublikum der Residenz immer große An¬
ziehungskraft aus . In dieser Saison scheinen aber die Nachbarn aus
der „Eoldstadt " noch zu früh gekommen zu sein. Die Besucherzahl
Lbertraf zwar die von manchem anderen Spiel , ein Massenbesuch blieb
aber aus . Das prächtige Ausflugswetter , die Iffezheim « Rennen
und nicht zuletzt das gleichzeitig stattgehabte Treffen „Phönix "—
„ Fürth " dürften viele angezogen haben . Das Spiel selbst bot manche
interessante Momente, wurde aber nach der Pause zeitweise unnötig
scharf durchgeführt, wogegen der Pforzheim « Schiedsrichter nicht
energisch genug einschritt. Dessen Entscheidungen ließen überhaupt
mehrfach zu wünschen übrig , was den Unwillen sowohl des Publikums
wie der Spieler e« egte .

Nach dem Answß der Karlsruher bemächtigten fich die Gäste gleich
des Balls und erzielten schon in der ersten Minute ein Tor . Kaum
drei Minuten spät« überrumpelten die energisch spielenden Pforz¬
heim« abermals die gegnerische Verteidigung und waren zum zwei¬
tenmal « erfolgreich. Jetzt kam „K .F .V .

" etwas auf , aber erst als etwa
7 Minuten später das dritte Tor zugunsten Pforzheims fiel , wurden
die Angriffe gefährlich. Zwei derselben wurden indes durch Abseits¬
pfeifen des Schiedsrichters zu Unrecht unterbrochen . Unter wechsel¬
seitigen Angriffen , wobei sich der Pforzheimer Sturm als der weit
gefährlichere erwies , — die einheimische Verteidigung konnte sich
sein « nur mit äußerster Anstrengung erwehren — rückte Halbzeit
heran . Da gelang es dem Linksaußen des „K.F .V .

" kurz vor der
Pause nach prächtigem Lauf einen Schutz wohl plaziert ins Tor zu
senden , somit das Resultat auf 3 : 1 stellend.

War „K. F .V ." schon kurz vor der Pause gut aufgekommen, so
übernahm er jetzt kurze Zeit vollständig das Kommando . Wie zu
Spielbeginn der Gegner , so erzielte er jetzt innerhalb fünf Minuten
zwei Tore und hatte damit den Vorsprung der Gäste eingeholt . Doch
dauerte es nicht lange , so hattet diese ab« mals die Führung , die sie
auch bis Schluß behalten sollten. Ein wegen „Hände im Strafraum "
gegebener Elfmeter verhalf ihnen zum vierten Tore . Kurze Zeit
hatten die Pforzheimer wieder die Oberhand und erzielten in der 28.
Minute durch Prachtschuß ihres Internationalen Hill « das fünfte Tor .
Jetzt machten die Einheimischen gewaltige Anstrengungen , ihre Schüssewürden aber alle abgewehrt bis fünf Minuten von Schluß ein von
Fuchs placierter Bast den Weg ins Netz fand . Ein erneuter , sehr ge¬
fährlicher Angriff kam nicht zu Ende , da der Schiedsricht« das Spiel ,
wohl irrtümlicherweise , kurz vor Ablauf der Zeit abpfiff .

Die Pforzheimer spielten im allgemeinen systemooller und besser
zusammen als der Gegner . Die Hauptstärke derselben liegt im Sturm ,
dessen Jnnentrio aus hervorragenden Technikern und sicheren Tor¬
schützen besteht; auch die übrigen Posten in der Mannschaft dürften
nach Ergänzung derselben vorzüglich besetzt sein, sodaß „Pforzheim "
auch in diesem Jahre unter den ersten Bewerbern um die Meister¬
schaft zu finden sein wird .

Die Vereinsmannschaft war gestern noch nicht auf voller Höhe.
Der schwächste Teil derselben, die Läuferreihe , dürfte in dieser Be¬
setzung den Anforderungen der Ligaspiele keineswegs gewachsen sein ,wie auch eine Veränderung in der Verteidigung nötig fällt . Infolge
zu geringer Unterstützung konnte sich der Sturm nicht richtig entfalten ,
er trieb viel zu viel Einzelspiel und rückte zudem selten in gleich «
Linie auf , sodaß es in entscheidenden Augenblicken an Unterstützungen
fehlte.

Die Baden -Badener „ Große Woche" .
Vorschau auf den dritten Tag .

sr . Baden -Baden , 25 . Aug . Das Zukunfts -Rennen , die berühmte
Zweijährigen -Prüfung des internationalen Meetings zu Iffezheim ,
wird morgen Dienstag trotz des hohen Preises von 60 000 M. nur ein

schmales Feld an den Start bringen . Die letzten Dispositionen derStälle stehen allerdings noch nicht fest, doch gelten vorläufig nur
folgende vier Pferde als Teilnehmer : Mons . Ed . Blancs Euerroyante
(Stern ) , Herrn v . Weinbergs Orelio (F . Bullock ) und Melba (Laue)
sowie Freiherrn von Oppenheims Kriegsgöttin (Archibald) . Pon den
deutschen Vertretern hat Kriegsgöttin die beste Form aufzuÄriscnDie Stute konnte das Asche-Rennen zu Hoppegarten und den Großen
Preis von Hannover gewinnen . Ob sie gut genug sein wird , Euer-
royante zu schlagen , muß das Rennen selbst entscheiden . Die Fran¬
zösin ist eine der besten Stuten in dem großen Zweijährigen -Lot de-
Mons . Ed . Blanc . Die letzte Leistung der Stute ist ihr dritt « Platzim Grand Crfterium zu Ostende. ^ .

Telegraphische Kursberichte
vom 25. August.

Frankfurt a . M.
(Anfangs -Kurse.)

Ost. Kred. -Mt . 197 .' /,
Diskonto Kom. 182/, .
Dresdner Bank —,—
Staatsbahn 152. V,
Lombarden 27. '/,

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 168.38

. Antw.-Br . 80.466
» Italien 79.25
„ London 20.450
- Vista 20.415
» Paris 81 .025
. Vista 80 .975
» Schweiz 80.825
„ Wien 84.50

Privatdiskont 5 '/,
Napoleons 16.20
3^ ^ -ReichSanl. 83.75
3% . 73.95
8 *4 % Pr . Kons. 83.80
Osterr . Goldr . 91 .60
4% Russen 1880 88.25
4% Serben 81 .25
Ungar . Goldr . 86.05
Badische Bank 132.—
Darmstädt . Banllll . ' /,
Deutsche Bank 245.—
Diskonto Kom. 183. '/,
Dresdner Bank 147.' , .
Oster. Länderbk. 131. ' /,
Rhein . Kreditbk. 127 .20
Schaafh . Bkver. 107 .—
Wiener Bkver. 130.70
Ottomanenbank —,—
Boch. Gußstahl 220. ' /,
Laurahütte 184. '/,
Gelsenkirchen 189.
Harpen « 167. '/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : fest.

StaatSpapi « « und
Pfandbriefe .

4% ReichSanl.
unk. bis 1918 97 .50

4% ReichSanl.
unk. bis 1925 98.60

334 % dto. 83.95
4% Pr . Schatzsch

uni . bis 1917 07.20
4% dto. Konsols

unk. bis 1918 07.60
4% dto. Konsols

unk . bis 1925 97.68
3 ^ Adto .Konsols 83 .80
4% Bad. v. 1901 96.20
4% dto. 1908/09 —.—
4% bto. 1911/21 96 .30
4% dto . 1923 97.70
3H % . abg.i .fl . —.—
314% „ . i. M 90.90

‘ 1892/94 88.—
1900 86. '/,
1902 — .—
1904 85,20
1907 — —

4A>Russ . Staats¬
rente v . 1902 90.10

4% Türken , neue 86.70
4 % llng . Kronen.

rente v. 1910 89 .—
Türk . 400 Fr . - L.l59 .—
4% 9tf). HYP .-Dk .

Pfdbr . 21 95.50
dto. 1923 96.50

3 % % dto . 1914 83.60

m % .
3 % % .
3% % .
3 Y, % .
3 % % .

Banke«.
Rhein . Kreditbk. 127 .20
Südd . Disk.-Gestl11.50

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußstahl 220 .
' /,

Qatp . Bergbau 189 . '/,
Phönix Bergbau 258 . '/,
Hb.-A. Pakets. 138. ' /.
Nordd. Lloyd 116 . ' /,

Jndustriewerte .
Zem. Heidelb« g143 .50
B . Anil .-Sodaf . 543 .75
D . Gold. u . Sil »

ber.Sch .-A. 610.-
Holzverk̂ Jnd .

Konstanz 312.—
Allg. Elekt..Gest241. '/,
Schuckert Elektr . 151.' /,M .-F . Badenia 145.—

dto. Durlach 136.—
dto . Gritzner 266.—
dto. Heid u .Neu324.—
dto. KarlSruher165 »—

Mot .F .Oberursell63 .—
Zellst.F . Waldhof219. -
8 .-F . Waghäuse!201 .b0

Nachbörse .
Ost. Kred.-Mt . 197 . '/,
Deutsche Bank 245 .—
Diskonto Kom. 183 . '/,Dresdner Bank 147 . ’/,
Staatsbahn 152 . '/,Lombarden 37.'/,

Tendenz : fest.
Berit n.

„ (Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred.-Mt . 198. ' /.
Berst Hand .-Gestl58 . '/,
Kom .-Disk .-Bk. 107 . ' / ,
Darmst . Bank 114. '/,
Deutsche Bank 245 . ' /,
Diskmsto Kom. 183. '/,
Dresdner Bank 147 . ' /,
Balt . u. Ohio 99.37
Bochumer 220.25
Laurahütte 167.—
Harpener 189 .55

Tenhenz : fest.
Berlin . Schlußkursi

Tendenz : fett.
Privatdiskont : 5' !,—
Staatspapiere und

Pfandbriefe .
4% Reichsanleihe

unk. bis 1918 97.60
4% Reichsanleihe

unk . bis 1925 98.70
3K % dto . 84.—
3% . 74.20
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 97.40
4% Pr . Konsols

unk. bis 1918 97.80
4% Pr . Konsols

unk. bis 1925 —.—
Pr . Kons. 84 -

! % dto. Konsols 74.20
4% B. Anl . 1901 96.40
4% dto. v. 1911 96.40
4% Mo . 1923 97.70
3i4% bto . ver. 91 .40
3K %Mo. ö. 1892 —.—
3H %bto. O. 1904 85.60
3K % bto . v . 1907 — —
Pest . Ung. Kom..

Bank-Pfdbr . 86 .75
Pest . Ung. Kom.,

Bank-Oblig . 87.10
Ultimo -Kurse.

Ost . Kredit -Anst.198 . —
Diskonto Kom. - 83. '/,
Dresdner Bank 147. '/,

Nat .-B. f. Dtschst114 .>/.Canada Pacific 221—
Allg . Elekt. -Ges. 24l —
Boch. Gußstahl -A0 . '/,
Deutsch -LuxemhK4 . ' i,
Laurahütte « 7. '/,
Gelsenkirchen 183.'/,
Harpener 189 . '/,
Phönix 258 .'/,Dhnamit -Trust — —

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Ruff. Bk. f. a.Hdl.153.80
Südd . Diskont . 111.20
Brauerei SinnerWl 50
Bruchsal Masch . 347—
D . GaS-Gl .-Ges. 484.50
D. Waff .-Mun . 608.70
Gritzner -Masch . 266.—
Schuckert -Elekt. 150,60
Siem . u. Halske 214.50
4%% Ung. L .-B. 90—
Ruff. Not. 100 91315 .35

Nachbörse .
Ost. Kred.-Anst. 198—
Verl . Hand .-Ges.l58.' /,
Deutsche Bank 245 . '/,Diskonto Kom. 183. ' /,Dresdner Bank 14?. ’/,
Lomharden 27. '/,Balt . u. Ohio 99 . '/,
Bochumer 220. '/,
Laurahütte 167. '/,
Gelsenkirchen 183. ' /,
Harpener 189. '/.

Tendenz : still
Wien (10 Uhr vorm.)
Ost. Äred.-Akt. 625—
^änderbarst 511 .50
Dien . Bankver. ——
Staatsbahn 704—"'mnbarden 123.70
Marknoten 118.25

Paris 95.76
Ost . Kronenrente 92 25
Ost. Papierrente 85.7/

t . Silderrente 85.85
Ung. Goldrente 103.05
ling. Kronenr . . 81.35'llvine 937—Skoda 82ö

'
dO

Ost . konv. Rente —' Tendenz : fest.
Paris .

‘
3% frz. Rente % .6ä
4% Italiener 96,80'•' » inter 90.85
4% Türken untf . _
Türk . Lose ——Banoue Ottom . 623—Rio Tinto 19 .47

Tendenz : fest.
London .Amalgamated

Chartered
De BeerS
East Rand ,
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchison komm.
Goerz u . Co.
Chicago Milw .
Denver pref.
Louisville Nashv. 138 '^
Union Pacific 157 '/,
U . St . Steel kom. 65 '/,
Pennsylvania 58 —
Rock Jsl . Comp. 18—
South .Pac .Shar . 93 '/,

Tendenz : ungleichm

75 '/.
VI, .

20 "/..
- 27,.

27.
67,.
77,

987,
7«

109- 4
30 '/.

ein verläßlicher Kraftspender für alle,die sich abgespannt , nervös , marode
fühlen oder nach schwerer Krankheit der Kräftigung bedürfen . Das
echte Bioson, bergestellt unter Benutzung des v . kl . ? . 171371 , ist erhält¬
lich in allen Apotheken u . Drogerien , die Dose ca . ' /, kg Mk . 3 .—. 4852a

Obst-Kuchen - mit Hefe gebacken -
sind delikat und wohlbekömmlich !

Man mache einen Versuch nach folgendem Rezept : Mürber Kuchenteig zu allen Obstkuchen : Zutaten Pfd . Mehl ,
1 Ei , 50 g Butter (Kunstbutter), 15 g frische Hefe oder 1 Päckchen Dauerhefe „Florylin ", eine Prise Salz und Zucker,
Milch nach Bedarf . Aus den Zutaten macht man einen Teig , den man in einer Schüssel zugedeckt aufgehen läßt . Nach¬
dem wird er ausgerollt , auf ein gefettetes Kuchenblech gelegt , nochmals gehen lassen, dann mit beliebigen Früchten belegt,
und gargebacken . Rezeptbücher mit 199 Rezepten nebst einer leicht faßlichen Anleitung für das Backen mit Hefe ver¬
sendet der Verband Deutscher Preßhefefabrikanten, Berlin SW 11, gratis und stanko an jedermann. . 7175-
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Solides Stahlbett
mit Ia . Patent - QZ __
Matratze Mark

mp !

Besichtigung
höfl . erbeten .

Bettstellen mit Sniral - Matratzes
m£" iK- . i 4 ..W i1.r>ö 7 f JÜT

■ Stahl -Bettstellen mit I’ ateiu - Matratze : ■
11 - , fto .7 , :tl - , W - . 27 .- . ^4 .-7 19 .50 . 1« .S6I
Messing - Betten von Mk. HW .— bis Mk. 58 .— i
H olz - Bettstellen . Binder - Betten . Federn .
Bannen . Matratzen « liech netten , Kissen .

SÄ - Buchdahl K*£j 'r-
Haus

PI flEffMIMMMMk miiiiiMUMimmiiiiMi 1 TTfTTTrMTTTTTTTTTTTTTtTTTTTiTV

Jeder Leser
der die „Badische Presse "
einer eingehenden Beachtung
unterzieht und sie mit ande¬
ren Blättern vergleicht , über¬
zeugt sich von der grossen
Reichhaltigkeit sowie hohen
Wert des Gebotenen und

wird ein treuer Abonnent
illlllllllMIHIIMIIIIUII UUWttUiUi

Hartsr äfielluiserstrI5L>
AKtesre AnnoncenUpediHon
Suche zum 1. Oktober d. 3 . 1

für das Büro eines Fabrik » I
. betriebeS in der Nähe von |
Karlsruhe eine tücht . iüng .

I Kontoristin
I für sämtliche Büroarbeiten

(amerikanische Buchführung .
I Korrespondenz , Maschinen¬
schreiben). Angeb . m. Zeugn .»
Äschriften unt . 8 . 2770 an
- aasenstein & Bögler , A.-G„
earlSrube i . B . 5956a .8 .2

Vertrauens -
Stellung .

sofort zu besetzen auf kgufm . !
Bureau durch zuverlässigen
jüngeren Herrn mit solidem

15 Charakter . Einlage Mk. 2500
W erforderlich . Genaue Offert .
8 von christl. Bewerber , bei I

Angabe der Gehaltsansprüche !
unt . It. 2618 an Haaseusteiu I
L Bögler . A.-G ., Karls »
rube i. « . 13469 .3 .11

Gesucht

Slallbursche
In feinen engl . Herrschafts¬

stall wird ein saub . kräftiger
I junger Mann gesucht , nicht

unter 18 Jahren .
Nur solche die bereits in

gleich. Stellung tätig waren
und nur mit ganz guten

SS Zeugnissen versehen , wollen
D sich melden . Photographie

erwünscht .
Offerten unt . Y 5801 Q

an Haasenstein & Vogler .
Basel . 6013a .3.2

gesucht -MC
für Küche und Hausarbeit >

' Villa , 2 Personen , Genf . I'ferten richte man unter !
. 16967 X. an Haasenstein
Vogler, flenf. 6032a I

Perser -Teppiche-
echte , schnellstens billigst zu ver¬
kaufen . Zwischen 3 bis 7 Uhr.

Durlacher - Ällee 26 , 1 Treppe ,
B29682 mittlerer Eingang . 4.1

fast neu , billig zu
_ _ , r, verkaufen . 6.6

828874 Kaiserstraffe 7» . 3 . Etage .

SmVierordtbad
Kohlensänrebäder and

elegante 5461

Wannenbäder.
I., II . und ILL Klasse .

Für Herren und Damen geöff net
von vorm . 7 bis abends ’/i9 Uhr
sowie Sonntags 7 bie 12 Uhr .
Samstags 1 Stunde länger ,
. Auch über Mittag geöffnet, “

Größeres Ziegelwerk sucht per
1. Okt . oder früher

jungen wisimil
im Alter von 21—25 Jahren , für
Buchhaltung , Korresp . u . alle sonst .
Kontorarbeiten .

Nachw . tücht ., stenogr .-kundige
Herreii wollen Off . mit Zeugn .-
Abschr. , Res . . Gehaltsanspr . , Phot . ,
unter Nr . 6004a bei der Exped . der
„Bad . Presse " einreichen . 2 .2

Buchhalter
! für hiesiges Engros -Geschäst

mit doppelter Buchführung
per 1 . Oktober oder früher
gesucht . Offerten mit Zeug¬
nisabschriften , Gehaltsanspr .

| und Altersangaben unter Nr .
( 3424 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten . • 4 .2

Hiesig . Verf .- Büro sucht per sofort

jungen Mann
zu engagieren . Bedingung : perf .
»n Stenogr . und Schreibmasch .

Offerten unter Nr . 13459 an die
Expedition der „ Bad . Preise "

. 2 .1

OffeneötelleU "^r .
'Beruse

enthält stets
die Zeitung : Deutsche Vakanzeu -

Post . Cfflingen 76 . 213a

Platzvertreter ]
von erster techn. Firmn 1

l gesucht. Herren mitI
guten Beziehungen zu [Fabriken ev. solche,die ]

| %regelmässig diese und die grösseren mechanischen Werh-
Tstfitkn , Schlossereien und Schreinereien besuchen, Können ]

sichbei seriöser Beschäftigungeinenguten Vcrdiensf sichern.
Fachhenntnlsse nicht unbedingt erforderlich.

Provision wird unabhängig vom Eingang der Zahlungen,
sofort susbzzahlt , nachdem der Auftrag acceptiert ist .

Angebote mit ausführlicher Mitteilung der seitherigen Be¬
schäftigung etc, unter F. 217 an Rudolf Messe , Frantcf. a . M. |

Leistungsfähige Spezialfabrik in erstklassigen 6041a
Hustenbonbons

sucht bei hoher Provision solvent en _ _VERTRETER .
Offerten unter 8 . B . 182 an Rudolf Mossa, Stuttgart .

Leistungsfähige

Wellpappen -
Gartonagenfabrik

sucht
[ für ihre Spezialitüten :

Wellpappe
in Zollen . Tafeln,

Cartons ;
Cartonagen

in allen Ausführungen ;
flolzstofFkisten

(Postkisten ) ;
Pappteller
für Konditoren ;

V ersandrohre
für Kunstanstalten

einen energischen ,
tüchtigen

Vertreter
für Karlsruhe u. Umgebung .

Ausf . Off. mit Referenzen
erb . unter Nr. 6049a an die ,

Cxp. d . „Bad .Presse “.

Expedient
für bad . Groffbrauerei per 1 . Okt .
a . c. gesucht . Bewerber , welche
gleichen oder ähnlichen Posten be¬
kleideten , an gewissenhaftes und
zuverlässiges Arbeiten gewöhnt
sind , wollen Offerte mit Angabe
der Gehaltsansprüche unter Nr .
13400 an die Expedition der „Bad .
Presse " einreichen . 2 .2

jüngerer Mogehilse
mit geläufiger Handschrift wird
zum baldigen Eintritt auf ein hies .
Büro gesucht . 13467 .2.1

Gest . Offerten mit Angabe der
Gehaltsansprüche unter Nr . 13467
an die Exped . der „Bad . Presse " erb .

perfekt in deutscher Sprache ,
Stenogr . (Gabelsh.) und auf
Oliver, zum 1 . Okt . , evtl- früher,
in Fabrikbureau hier gesucht.

Angebote mit Zeugnisabschr . ,
Ang . d . Gehaltsanspr . , d . Alters
unter Nr. 13341 an die Exped.
der „ Bad . Presse “

. 3.3

6elbMönöige BerWenn
in kleineren Laden sofort gesucht ,
kleine Kaution notwendig . Näheres
B29737 Kreuz straffe 22 , im Lad .

TMiktt gescht
Für ein hiesiges Zimmergeschäft

wird zum sofortigen Eintritt ein
Techniker , gelernter Zimmermann ,
für einige Monate gesucht .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
undZeugnissen unter Nr . 18468 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbet .

Schriftl .
Heimarbeit streng reell . Offerten
„ Alba 7 c “ Berlin N . 39 . B «« .

täglich zu verdienen .
Sßrofp. ftei . Adressen -

Verlag Joh . H, Schultz, t 'ölu Nr . Ia6 ,
kVTtl . retoucinert Platten als
VlwT Nebenbeschäftigung .v Offert , u . Sir . « 29748
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

ßttlllhsstsdikiltt,
tüchtiger , zuverlässiger , gesucht .
Näheres durch B29763
Frau Urban Sehmitt W' ive . ,
Erbprinzenftr . 27,Eing .Bürgerstr .
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Ein zuverlässiger , energischer ,
selbständiger

Arbeiter
für die Fettwarenbranche , dem
nach kurzer Zeit event . die Auf¬
sicht übertragen werden soll , per
sofort gesucht . Gefl . Offerten unt .
Nr . 0042a an die Expedition der
„ Badischen Presse " ervetcn . 2 . 1

Lehrling
aus achtbarer Familie , mit guten
Schulkenntnissen , auf großes kfm .
Büro gegeit sofortige Bezahlung
gesucht . Gefl . Offerten unter Nr .
13465 an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten ._ 2K

Auf 1 . Scpt . wird sauberes ,
jüngeres (tfädelien gesucht,
welch, in Häusl . Arbeiten bew . ist .
« 29700 Kaiserstraße 163, III .

Weincnt aus 1 . oder 8 . Septdr .
nach Germersheim ( Pfalz ) solides

Mädchen ,
welches kochen kann . Hausarbeit
verrichtet und gute Zeugn . besitzt .

Frau Major Lacher,
z . Zt . Hanau , Nußallee 18.

Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe
KARLSRUHE i . B.

Abteilung Kesselbau , liefert
Grosswasserraumkesse ! jeder Bauart
Hochleistungs - Zweikammer -Wasserrohrkessel
Niederdruck - Dampfkessel
Dampfüberhitzer
Neueste Steilrohrkessel „System Prof, von Lossow '*

bestehend aus : Verdampfer und Vorwärmer in unmistelbarem Zusammenbau .
In weitesten Grenzen (bis WO */«) regelbare Leistung mit Jeweils höchstem
Wirkungsgrad (bis 84 %) . 12929 .9 .2

- - - - Offerten und Ingenieurberatung kostenlos. • — ^

illl

Min -GM .
Wegen Verheiratung meiner

langjahr . Köchin suche ich aus
15. Sept . ob . 1 . Okt . ein braves ,
tüchtiges Mädchen , das der
feinen bürgerlichen Küche
selbständig vorstehen kann .

Nur solche mit guten Em¬
pfehlungen mögen sich melden :
vormitt . 8—10 Uhr u . nachm .
3—5 Uhr . 13362 .4.4
Frau Or . Rich . Seeligmann ,

Ritterstraße 9 , II.

IT Gesuch !
auf 1 . oder 15 . Sept . zu 2 Pers .
bei gutem Lohn ein zuverlässiges ,
gesetztes Mädchen , das der besseren
bürgerlichen Küche selbständig vor¬
stehen kann und die Häusl . Arbeiten
besorgt . Gute Zeugnisse erforderl .
B29722 Westendstr . 52 , 2. St .

Junger Kaufmann
in amerik . , dopp . , eins . Buchhal¬
tung , im Mahn - , Klage - , Kranken¬
kassen- Jnseratenwesen , in Steno¬
graphie , Maschinenschr . und in
sämtl . Büroarbeiten bewandert ,

^ sucht
' m :

per sof. oder später Stellung . Ia .
Zeugn . zu Drensten . Offert , unt .
B29689 an die Exped . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Verh. Kaufmann,
tüchtig , aewissenh ., m . Ia . Referenz . ,
sucht bald dauernde Vertrauens¬
stellung oder ähnl . Position auf
Büro oder Lager . Evtl , wäre in
der Lage , Kaution zu stellen oder
gegen Sicherheit ein Kapital von
Mk . 10 —15,000 einzuschieben .

Offerten unt . Nr . « 29484 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " .

8WefÄMlI»M "
«-
'SL

im Svätiahr zum Militär einrückt,
sucht Beschäftigung gleich welch. Art .

Offerten unt . Nr . 3)29717 an die
Expedit , der „Bad . Preffe ". 2.1

Reifen- er
der Kolonialwarenbranche , der
Baden u . Württemberg schon län¬
gere Zeit mit bestem Erfolg be¬
reist und Ia . Zeugnisse besitzt ,
sucht per 1 . Oktober Stellung .

Offerten unter Nr . B29659 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Junger, verh. Mann
mit gut . Zeugn . (bisher Vertrauens¬
posten inhiesig .Geschäft ) sucht Stelle
als Portier , Einkassierer ec. (in
schristl . Arb . bew .) oder ähnl . per
15. Sept . od . I .Okt . Off . u . Nr . B29749
an die Exped . der „ Bad . Preffe
Junger Mann , ged ient . Osfiziers -

bursche , sucht bis zum 15. Sept .
Stellung als Bürodiener , Kasseu -
bote , Portier , gleich, was es ist,
nur dauernde Stellung . « 29670

Gefl . Offerten L. Z . 752 Annonc .-
Exved . L>rch . Brasch,Frankfurt « . M .

Fräulein
mit Ia Zeugnissen sucht Stellung in
Konfettionsgesckiäft .

Gefl . Off . unt . Nr . BL9780 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

fiil BIS . Mm
bas bis setzt ein Jahr im Büro
einer gr . Maschinenfabrik tätig
war , wird Posten gesucht für
sofort oder 1 . September .

Offerten unt . Nr . B20716 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Ein Mädchen
das die norddeutsche Küche sehr
gut versteht , auch Nähen u . Bügeln
kann , sucht Stellung als Stütze
oder als Zimmermädchen in einem
seinen Hause . Zu erfragen in
Durlach . Bfelffer , Adler -
straffe 11 , 2. Stock . « 29724

Unabhängige Frau sucht für ein .
halben , evtl , auch für ganzen Tag
in einer Haushaltung Beschäftig .
B29706 Näh . Uhlandstr . 11, IV . , r .

30 Jahre , ev., aus guter Familie ,
tadellose Erscheinung mit ca-
20 Mille Vermög . sucht Lebens¬
stellung oder Einheirat .

Offerten unt . Chiffre « 29764
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Friedrichsplatz Jtv. 6
ist die Bel - Etage von 8 Zimmern mit Balkon , Badezimmer . 3
Mansarden , auf sofort oder auf 1 . Oktober zu vermieten . Preis
Mk . 2000 .—. Auf Wunsch elektr . Licht . 9721*

Näheres im Laden bei 6 . A . Kindler.

das nähen , bügeln und
_ » servieren kann , sucht

auf 1 . « eptember paffende Stelle
in feinem Hause .

Offerten unt . Nr . B29734 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Haushälterin .
Aelteres Mädchen sucht auf 1 .

September Stellung zu einem
Herrn oder in mutterlosen Haus¬
halt , geht auch aufs Land .

Offerten unter Nr . B29716 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Mädchen "WO
s. Stellung für tagsüber , nimmt
auch Aushrlfsstelle an . -Zu erfrag .
Lessingstratze 38 , III . B29695

Aelteres Mädehep . das
selbständig allen häuslichen Ar¬
beiten vorstehen kann , sucht Stelle
zu älter . Herrn als Haushälterin .

Zu erfr . Winterstr . 27. II .

In nächst . Nähe Karlsr . (Bahn¬
anschluß ) ist eine

Wmnmi mil KMelrteb ,
ev. auch Schreinerei , da solche nicht
am , Platz , sof . zu vermieten , ev. zu
verkaufen . Auch sind Wagnerhölzxr
in bersch. Stärke abzugeben . Näh .
unter . Nr . B29185 in der Expedit ,
der „ Bad . Presse " .

Ktagasin
zu vermieten , abgeschloffene Halle
zur Lagerung für Waren , Möbel ,Automobile rc . geeignet . 11258*

B . Odenheimer
e 4 .

MWlleoi». Melier
straffe 18 , 2 . Stock , sogleich zu ver -
mieten . Näheres Schrllerstraße 48.

Bismarckslr . 37 a
ist der 4 . Stock » bestehend aus
8 Zimmern , Küche , Bad , Speise¬
kammer u . reichlichem Zubehör auf
1 . Oktober zu vernkiete » . In dieser
Wohnung befindet sich seit 20 Jahr ,
eine feine Fremdenpension . Näh .
Amolienstraße 79 , 2. St . 12546

Parkstr. 5
2 . Stock , 6 Zimmer , 2 Balkon .
Erker , groffer Vorplatz , Garten¬
anteil , Bad etc . modern ausge¬
stattet , sofort oder 1 . Oktober zu
vermieten . Näh , part . 11054

ParKflratze
6 Zimmerwohnung mit Küche , 1
oder 2 Mansarden , Bad , Veranda ,
elektr . Treppenbeleuchtung u . reicht .
Zubeh . sofort zu vermieten . Näher .
Tiillaftr . 74 , 5 . St . I ._ 11863

WIW ' II.
ist eine sehr schöne, der Neuzeit
entsprechend eingerichtete Eckwoh -
nnng von 5 Zimmern oder 4 Zim¬
mern mit Bad aus 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Rudolfstr . 14 .
im Mctzgerladen ._ 12905*

Leopowstratze 2 b
ist der 3 . Stock , bestehend aus
5 großen Zimmern , Giebelzimmer ,
Mansarde , Bad , Speisekammer u .
s. w . aus 1 . Oktober zu vermieten .
Preis 1300 .— Mk . Näh . Amalirn -
ftraffe 70 , 2. Stock . _ 12547

zz >« « -Mnm . LS
in ruhigem Hause Weltzienstr . 5 ,
1 . und 2 . Stock , per sofort z» ver¬
mieten . Karl Bitter ,
13299 Göthestraffe 31 , 3. St .

Eine schöne LLohnnna , vesteb .
aus 3 Zimmern , Küche, Mansarde
u . Keller , im 3. Stock , ferner eine
kl . Wohnung , besteh, aus 3 Zim¬
mern , Alkov , Kammer und Keller ,
im 4 . Stock , auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Markgrafen -
straffe 25 , 2 . Stock ._ « 29528

«Löhnung zu vermieten , 2 gr.
u . 2 kl . Zimmer . Küche rc .. per
1. Oktober . Preis 360 Mk.

Sostenftr . 167 , 4 . St ., rechts.
Schöne Helle 2 Ztmmerwohnnng

mit Mansarde auf 1. Okt . zu ver¬
mieten . B29558 .2.2

Degenfeldstr . 5 , parterre .
2 Zimmer , Küche und Keller im

Hinterh .,2 . Stock , an kl . Familie auf
1 . Sept . billig zu vermieten . Näh .
Schützeastr . 47„ IV.. r . « 294823 .3.

Philippstr. 15 , IV. 5t..
schöne 2 Zimmerwohnung nebst
Zubehör per sofort zu vermieten
Näheres parterre im Laden oder
Veilchenstr . 7 . Hths ._ 12728 *

Bürgerstr . 5 sind eine Wohnung
von 2 kleinen Zimmern per soforr
und eine Mansardenwohnung von
3 Zimmern u . Zubehör p . 1 . Oktob .
zu vermieten . B26743

Rintheimerstraße 53 ist schöne
2 Zimmerwohnung , Veranda , in
sonniger , freier Lage an älteres
Ehepaar bis 1 . Oktober zu ver¬
mieten . B29693

Aorkstraße 25 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung , . 2 . Stock , per 1 . Oktob .
zu vermieten . Zu erfragen Part ,
bei Frau Ochs oder Frau Rotb .
4 . Stock daselbst . _ « 29500

WoW- nSchlaszlmekS -n
« 29698 Westendstr . 20 . Hochpart .

Gut möbliertes freundliches

Zinrinev
an Hertn od . Danre zu ver¬
mieten ( Telephon ) . « 29755

Kaiserstraffe 126 , 2 . St .

In der Südweststadt , freie Lage
ist gute Pension in kl . Familie
zum Preise von 60 Mk . monatlich
-iUnt 1 . Oktober zu vermieten .~9710 Klauprechlstraffe 54 .
Adlerstr . 5, 4 . St ., ist ein freund ! .
möbliertes Zimmer auf sofort od.
später bill . zu vermieten . B29757

Friedenftratze 27 ( Sonnragsplatz )
Wohn - und Schlafzimmer , fein
möbliert , sofort zu vermieten .

Näheres 1 Stiege hoch . « 29709
Göthesttaße 9 , Part ., gut möbliert
Zimmer , separat . Emgang , ohne
vis-a-vis zu vermieten . « 29732

Kaiserstratze 56 , III . , ist auf sos.
oder 1 . Sept . gut möbl . Zimmer
mit Pension zu vermiet . B29702

Luisenstraße 41 , 8. Stock, ist gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver -
vermieten . B29725 .2. 1

Rveinstr . 29 . 3 . St ., schön neu möbl .
Zimmer auf 1 . od . 15. September
zu vermieten ._ « 29741 .2 . t

Schützenstraße 39 , III . , rechts , ist
sehr hübsch möbliertes Zimmer s.
billig zu vermieten . B29697

Sofienstraße 29 ist ein einfach
möbl . Mansardenzimmer per so¬
fort zu vermieten . « 29704

Näheres im Laden .
Zähringerstraße 82, II ., ist ein

kleineres , möbl . Zimmer mit
Kost billig zu vermieten . « 29691

iUfl oder LaWus
für mehrere Jahre zu mieten ge-
sncht , in schöner freier Lage , mit
guterBerbindung zu größererStadt .
späterer Ankauf beabfichttgt .
Genaue Angaben über Prereis .

Zimmer , Steuern , Lage , möglichst
mit Photos u . Grundris , erbeten
unt . F. F . 4461 an Rudolf .flösse ,
Freiburg i. B ._ 5977q .3.2

Wohnung . 1 bis 2 Zimmer , von
kinderl . Ehepaar per 1. Sept . ges.
Offert , m . Preisang . unt . « 29718
an die Exp , der „Bad . Presse " erb .

Juna . Kaufmann sucht per I .Sept .
in der Oststadt Nähe Durlacher Tor

möbliertes Ammer. N5 !:
Preisangabe unter Nr . « 29729 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Herr sucht per 1 . isept . befferes

Mbl. Ziilillier
""

wenn möglich ungeniert , in zen¬
traler ruhiger Lage der Stadt .

Off . mit Preisangabe an Rudolf
Waffe . Karlsruhe unt . H . P . 9550 .

Aelterer . Student , Deutscher ,
sucht ein Zimmer

in ruhiger Lage.
Offerten unter Nr . « 29690 an

die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .
Anst . Fräulein sucht aus 1 . isept .

unmöbtterteS Zimmer .
Offerten unt . Nr . « 29727 an die

Expedition der „ Bad . Preffe " erb .
preundl . möbliert . Manfarden -

zimmer von solidem Fräulein ge -
lucht . Off . m . Preis ohne Frühst ,
u . Bed . unter Nr . « 29768 an di«
©öiei >. der »Bad . Presse ".
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iesfbestände aller Sommer - Waren !
Nur

Anzüge für Herren
j§ aus Leinen-, Tussor -, Kabul-, 44 25

Lüster-, Flanell -, Rohseiden -, | | jvik
farbigen Stoffen . von an

Saccos 075
hellfarbige Waschstoffe . . von £ ■ Mk.

an

Tennis-Hosen
Wasch-Westen
enorm billig ! !

Um mit den Restbeständen unserer Sommer -
Ware vollständig zu räumen , sind die Preise in
diesen Artikeln an den Tagen 26 . ! 27 . ! 28 . ! 29 .!

ganz bedeutend ermäßigt

Knaben -Wasch- Anziige . m 2 i
Blusen . 70

Tage !

Dienstag , 26 .,

Mittwoch , 27 .,

Donnerstag , 2L ,

Jünglings-Anzüge " ^ 0^ -°
wie Leinen, Tussor u.s .w ., von

Mk.
an.

Freitag , 29 .

August

13449

Beachten Sie bitte
Spezial -Schaufenster

Hotel WALDEGG
Schöne , aussichtsreiche

lLage. Angenehmer Herbstaufenthalt . Gnte Verpflegung.Pensionspreis Fr. 5.—. Prosp. gr. d. Truttmann -Redlng . 6041a
lOconDaQaDaDDaoaaaaaaDDooaaQnDQanaaDDaaaaDaa

Da * Best « für Ruhesuchende
nad Erholungsbedürftig «.

Park -Hotel
Bellevue

Berner Oberland
bleibt geöffnet bis zur Wintersaison , erstklassig « Pensionab 25, August nur 6—8 Fr . Auf Verlangen auch Diätküche .

Man verlange Prospekte . 5891a
Fr . Allenbach , Propr .

Jahresproduktion über 2000 Lokomobilen .

HEINRICH LANZ MANNHEIM '

rira n ii imanannnnaann □ □ □□□□□□□□□anaannnnannno
Rheinische "WW

Schornstein - «. Sfenbau-Gesellschast in. b. H
Frankenthal , Pfalz ,empfiehlt sich zur Ausführung von Schornsteinbauten , Dampfkeffelein-« anerungeu iede « Systems , Ofenbauten für alle Industriezweigeunter weitgehendster Garantie . 3415aTelegramm -Adresse : Ofenbau Frankenthal . Pfalz . Telephon 7.

Tapeten 5000 Rollen
per Rolle 10 Pfg ., und mit Gold von 18 Pfg . an.

Hochmoderne Muster . 13193

Fritz Merkel , 30a.
2586 .

Cdafey yOnnenWock
Bei (Telephon

2157)Rauchbelästigung
Ret mtb Hilfe in allen Fällen . 11184

Boegler , MechllN' «. MMeimeister
Knrrenstrasse 13.

OLLAND
um . in

AusgiebigKräftig
4341a
Vertreter : Georg Fischer , Karlsruhe .

frälrr Art hnden die weiteste VerbreitungZtt * durch die „Badische Presie " .

LANZ'idte Heißdampf -Ventil -Lokomobile
mit direkt gekuppelter Dynamo .

Lokomobilen Ventilsfenerimg
„ SYSTEM LENTZ “

&iir dieißdampf bestgeeignetsteZBetriebsmascfunc.
Leistungen bis lOOO PS .

Einfache Bedienung . GrSBte Ökon omie .

. 44„ Psa - sirr- er
federnde Schuheinlage erhöhendie Marschfähigkeit. Sind Wohl¬täter empfindlicher Füße . Patentin allen Staaten . Herren 1 .80 j (,Damen 1 .50 Ji . Voreinsendung .Prospekte und Alleinverkaufsrechte
TV e 1 s , Wildrick Langestraße 6,
._ München . 8329104

Bei den schlechten Gbstaus-
sichten empfehlen wir

als
ISrtispir iMaisan

ein gutes und billiges
Lrsatzgetränk .

Achten Sie beim Einkauf aas
die Schutzmarke u. Gutscheine.
Gebr. NellerNachf .,Freiburg.

Ucberall erhältlich .

Kaffee
Wiener Mischung

das Pfund Mk. 2 .—,
rein Mocca Mk . 2 .50

stets frisch geröstet. 8344

g Karlsnitie
| Kaiser -
Istra3el60-

?.M8Fklß |
Teleph. 175. i

1000 Stück von |2.50 Mk . an IeS. I Lieferung von Täsev -SchMÄelNB28875.6 .5 Kaiserstr . 78 . 3. Etg . ^ f 0 f „ iAnferügen von Devschinlllungen aller Arl
8743a der qm von 2.50 Mk . an .
Schindelnwerkstätte Kinin,Ix , Griesbach , Telephon 18.

v <p
AMM

Allein . Fabrikantauch dar tjnäbartroffenenSchahcrtme. Nlfria «
Carl Gentner , GSppIngrn .

8828a

afchanstaltint Betrieb
UEneste maschmelle Einrichtung . besonderer Umstände halber äußerstgünstig zu verkaufen oder zu verdachten . 5902aNäheres bei Hob . Degler » öline , Rastatt .

3uo«liaufea®«.s»i'S &»1.
tisch, 1 hell eichene , moderne Schlaf¬
zimmer -Einrichtung , 1 Küchenem-
richtung , alte antike Schränke und
Uhren , 1 Kanapee und noch ver¬
schiedene Haushaltungsgegenstände .
B29572 Sofienstr . 150 . pari .

Schreibtisch , der . neu . Küchen¬
schrank. Sofa . 1 hochh. Bett , Dienste
ootendett. 1 türig . Schrank, sehr
billig zu verkaufen . 3329568

Ludwig-Wilhelmstr . 18, Hth. pt.
(frthrrrtA beinahe neues , Torp .-OtliJiiilUs iyreil., ist bill. zu verk.
2329523.2 .2 Durlacherstraße 57. I.

Chaoffeurschnle
Bingen a.

Staatsaufsicht Kostenloser
Stellennachweis ; Prosp. bei

Das Weitzeln

Mitesser,
Pickel im Geficht u . am Körper be¬
seitigt rasch^ zuverlässig Zucker »
Patent - Medizinal - .Seife ,4 St . 60 Pf . (16°,,ig ) und 1.50 M.
(35°,,ig. stärkste Form ). Nach jeder
Waschung m.Z ackooh -Creme ,Tube 60 Pf . und 75 Pf ., nachbe¬
handeln . Frappante Wirkung , von
Tausenden bestätigt . In Karlsruhe :bei Wilh. Tscherning , C. Roth , H.Vieler » W. Baum » E . Dennig , Gg.Jacob . O . Mayer , Tb . Walz , I . Dehn
Rachf., Otto Fischer. R. W. Lang,
sowie rn sämtl . Apotheken u . Droa .;m Mühlburg : Max Strauß : n,
Durlach : Ang. Peter ; in Ettlingen :Rob. Ruf . 22

Apfelwein
in hervorragender Qualität , au»

den besten Sorten gekeltert
per Ltter 22 Pfg.

Reinettenwein
per Liter 25 Pfg. 44a*

liefert in Gebinden von 40 Ltr . a»
Karl Jtell . Achern Mch
Zahlreiche Anerkennungen anS

allen GesellschastSkreifeu .
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